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bec""ft,®1Hartum!1« !"J °*8enöe Lokalbeobachterbezirkeeingeteilt:
in in nitU'fu>ir> »efceewaUaf I umfaßt das Weinbaugelände
in Me »: dm^ '°? brwalluf, welches begrenzt wirdi«, U °N: k.. den schlacktwea und die Nendorfdur» "u Schlachtweg und?T“)> n Jungestinkweg,

die Neudorfer Chaufsee,
»T »: biirrf, s. ^ ungesiinrweg,
..eften; k. "2 den Ort Niederwalluf und

den Mühlweg. Zu diesem Bezirk gehören

>n ick : «

jSjS^
’ im Distrikt Hflänzer 4. Gewann ; die

bet rrfwt vorderer Galgcngipfel 1. und 2. Gewann
®ä„ ®ltbi|je . daussee nach Schierstein, die unterhalb des Ortes

Or? °Ibnen Weinberge und die Weinstöcke in den
,, ^ter U. ^ Ichließlich im Keßler'schen Garten . Herr Lokal-

^ ?" ung II., Niederwalluf.
,lle übrigen nicht zum

®2.ttun0 II-, Niederwalluf.
n  umfaßt . . . „ .

k*Ä UM8 1~ gehörigen Weinberg«und weinstöck«in der
V u sowie die Gemarkung Oberiralluf. Lokal-
">ttu? ^ »rkun,uegnmeister Fran, Stell , Oberwalluf,
tte IteubjJ***«*• «! I umfaßt den nördlichen keil der Ge«
^i». ) °rf-S»!.. » -8um Frauensteiner« «g und westlich der Chan-

J6<t» sowie die Hausstöck« und Laube» im Orts-
m. ^euh,,' *>*'»b»cht»r Gastwirt und Pastagent Josef Aehr-
»^ti»»dg llre«d,,f II umfaßt den südlichen Teil der
j *8° ^ »ll, «b Herr LokalteobachterWinze»

I umfaßt da, LeinbergSgeltind:
welches»,grenzt wird »on »er Reu

b,? fte« Bemerkung und dem WeinbergSweg zwifcher
m. %<f 1 3»| „n * ", Steil und Siedenmorgen. Herr Lokalbeedachter

Nüßler in Rauenthal.
II umfaßt da« Weinbau»eläntze,

Ü T n fc,m  Weg »wischen den Distrikten» bdig-
sfn d,. Feldmark, den Waflererlen, (Wasserläufe) »om

»d und den Distrikten Acker und Hühnerberg und
' »8 ^ >"r . Herr Lokalreobachte» « einguttbesitze,
tfi'Xn.v ‘"'«rf.in
S Rauenthal III umfaßt das Weinbaugelände»r-

kS « '-« begrenzt von der Gemarkung
hw der Feldmark Rauenthal sowie den

!» ikt >̂ «irliI. .^ ^U" chwi«sen. zu dem Bezirk gehören ferner di«
[ % ^ ^ usetnĵ urzellkn und di« Weinstöck« in den Gürten und
nr. Ah,̂ m Or,s»»ring. Herr LokaibeebachterWeingutrbe-

^ 'U> 8 "un» Eltville "i"umf«ßt da« Weinbaugelände, welche,Sfc *»»*«»«■
? 5Öh : Z\ tt  Walbhöh'l,;

*»mk*iifi{t®tBw  Feldmark und
, k,  jS*«ltn und Ackerland.
NtN r̂kun, N .^ lnann, Eltville,
i? $«5,tk * Eltdille II umfaßt das Weinbaugelände, welches be-

Lldwe, und Ackerland und
r*1. Eeudorfer Lhaufser und Ackerland. Her»
lsttey,.*'»!,rw,ltkr  Anton « emmler zu Eltville.
Ä ll«,^ s»d 8 Eltville III umfaßt da« Weinbaugelände,

Herr Lokalbeobachter

i «» » Ul9tet s>t,;v ^ 'vinyoyie unD Dein ^ reigaßajcn
i t,ii. » ^ urtiier Ferdinnnd Post zu Eltville.

» « ltvMe ' lV ^ aßi
"»» im« «,. Ober» » u

t *•«lb«(if5Jl,nk  de« Distrikt« Hub.

lkN .« »tf.ViE'Marknng« iedrich,
ÄSfi 8"*  W l2 L » »»«•» « »den/

Z 2** ««fun9 «rbach ui
V » Wu% «rbach.
21 N^ tt,t Kiedrich die

^ö? °"eg Aung « rLucker Jean Eckerich zu Eltville.
V * dern̂ °8irkz l umfaßt die nördlich >

h? EttWmm B  Eltville 4. - "
; 2 ß»W e ^estij ^ .Gebrich und <C ' ou? o«olin!t , vom Ortp

umfaßt da« Weinbaugelände, welche,

kl^fti» **° Eckerland Distrikt Hub und der Ri.derwalluf«,
1 », » den. »

m ^»""kbergrrweg und der Gemarkung Rieder-

°*1 Ackerland der Distrikt, » ein und Langenacker u,d

^ b ^ uchtet"^ ^ r Weinhöhle und dem Freigäßchen. Herr

» Teile.
»unken, « ide» und Osterber,

Pellot. begrenzt
Kiedrtch,

-Boden,
rkun, « rbach und Ackerland und

" >ch.
di, Distrikt» » ein und Gand»

»on der stettenmühl» nach de»

gehören fern»,
im Ortbberi«,.

des vorge-
3. Teil — belegenen Wein-

Eltville bis zum Nauenthaler
Kiedrich gelegenen Weinberge.

xm, ,-rg» , '-»Na r,i  vaeuuu (Vuuu, jueuuuj.
n, ^ Serien II umfaßt die oberhalb des Rauen-

. 8zWeinberge,  die Hausgärten und die Haus-
Sjeft ezw. des Ortsberings Kiedrich. Herr
x*v̂ ê lung ^ Peter August Müller , Kiedrich.
^ bet! 1 umfaßt die unterhalb (westlich)

dV Weinberge der Gemarkung Erbach
Erbach enheim. ^ xx  Lokalbeobachter Winzer-

Ar. SS. « emmkun, Sr »«» n umfaßt die nördlich vom Krummer,
weg belegenen Weinberge der Gemarkung Erbach. Herr Lokalbeo«
kachter Gutstestder Hermen» Josef Basting, Grbach.

Nr. 37. Gemarkung Srllach HI »« faßt di» südlich und südöstlich
vom Krummerweg belegenen Weinberge ber Gemarlung Grbach mit
Einschluß be« Distrikt« Lühnerfelb der Gemarlung Kiedrich und der
im und um den Ort Srbach belegenen Weinberg» und Weinstöck«.
Herr Lokalteobachter Winzer Josef llohihaa«. Srbach.

Nr. SS. Sein»,kung Hatteuheim I umfaßt da« Weinbaugeländeder
Gemarkung Hattenheim, welches begrenzt wird
im Norden und Aordosteui vom Urgraben, dem Pfad und dem

HinterhSuferweg,
im Open: vom Guben« und Haselpfad und dem Gtabel- und

Spetcherweg,
i« Süden: von der thausseo und
im Westen und Aordwesten: von Ackerland. Zu diesrm » ezirke
gehören noch die Weingärten und Weinstöck« im Ort,bering. Herr
Lokalbeobachter Domanial-Obervogt Gemmler, Hattenheim

Nr. 8l>. Gemarkung Hattenheim II umfaßt das Wetnbaugelände
der Gemarkung Hattenheim, welche« begrrnrt wird
im Norden und Osten: von der Domäne Reuhof.
im Süden: »on dem Urgraben, dem Pfad, den Feldwege» Hinter¬

haufen, Bubrnpfad und oberer Aoihenbergweg-
im Westen: »on dem vorgeschriebenm» ezirk (Ar. SS) und »war
vom Buben- und H« sel»f»d und dem Stabel- und Speicher»«- .
Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer August Ättingshaufen, Hattenheim.

Nr- 40. Gemarkung Hattenheim III umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Hattenheim, welcher begrenzt wirb
im Norden und Osten: »on Ackergelände und der Gemarkung Gr¬

bach,
im Süden', von der Landstraße,
im Südwefien: von dem Stabe!- und Speich erweg und dem Haffel

pfad,
im Westen; »on der Erbacher Chaussee. Herr Lokalbeobachter gräf¬
lich Echönborn'scher Sekretär Reirhardt, Hattenheim.

Nr 41. Gemarkung Hattenheim IV umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Hattenheim, welches begrenzt wird:
im Norden und Osten : von dem Hattenheimerwald.
im Süden und Südwesten : von der Domäne Neuhof und
im Westen von der Gemarkung Hallgarten. Herr Lokalbeo¬
bachter Domanial-Obervogt Weber, Hattenheim

Ar. 42. Gemarkung Hallgarten l umfaßt da« westlich der Ortschaft
Hallgarten belegen« Weinbergsgeländr nördlich de» die Distrikt» Deez
und Schönbell durchschneidend»» Pfades, ferner di» Weinberg« ober¬
halb der stvhgass» und endlich die Distrikt« Soldgrub« und Böhl.
Zu diesem Bezirk« zählen außerdem die Weingärten und di« HauS-
stöcke im Ortibering Hallgarten. Herr Lokalbeobacht»» Winzer
Jakob Schreiner III , Hallgarten.

Nr. 43. GemarkungHallgarte « II umfaßt di« Weinberg« westlich
der Chaussee»i« zu« Pfad zwischen den Distrikten Doez und Gchön-
hell sowie östlich der Choufle», den Distrikt Geiersberg bi« zu dem
»or dem Ort rechts abgchmden Pfad. Herr Lokalbeobachter Winzer
Heinrich Schreiner II., Hallgarten.

Ar. 41. Gemarkung Hallgarten III umfaßt bi« « «stlich vom Ort
unterhalb der Kuhgass« belegenen Weinberg» nebst den abgesonderte»
Distrikten Scharngrund. Hintelberg, DeitelSberg und Aehrhölzchen.
Herr Lokalbeobachter Winzer Jakob Engel, Hallgarten.

Nr . 45. Gemarkung OMtficftI umfassend die Weinberge westlich
von Hallgarter - und Fabrikweg zwischen der Gemarkung Hall¬
garten und dem Rhein. Herr Lokalbeobachter Verwalter Andreas
Claudy, Oestrich.

Nr . 46. Gemarkung OtSttIOH umfaßt die Weinberge westlich vom
Bezirk Nr. 45 — Oestrich I ~ zwischen der Kuhgasse, dem Hau-
geböhl und dem Pechelsteich, südlich bis zur Landstraße. Herr
Lokalbeobachter Weingutsverwalter Josef Schmitt, Oestrich.

Nr . 47. Gemarkung Ottfrid) M umfaßt die Weinberge westlich vom
Bezirk Nr. 46 — Oestrich II — und ist begrenzt
nördlich: vom Kellerberg und Sterzelpfad,
westlich: vom Dornbachergraben und dem Pfingstbach bi« zur
Mündung.
Zu diesem Bezirk gehört der im Ort vom Fabrikweg, Landstraße,
Pfingstbach und Rhein cingeschlossene Teil. Herr Lokalbeobachter
Winzer Bernhard Fetzer, Oestrich.

Nr . 48. Gemarkung Oestrid) IV umfaßt die westlich vom Psingst-
bach und Dornbachergraben belegenen Weinberge bis zur Ge-
markung Mittelheim. Herr Lokalbeobachter Winzer Joses Kraher,
Oestrich.

Nr . 49. Gemarkung ckttttlch V umfaßt die Weinberge zwischen
dem Dornbackergraben, dem Wald, der Gemarkung Hallgarten
sowie dem Kellerberg und dem Sterzelpfad . Ferner die Distrikte
Eisenkaute, Sußkopf und Jägerhorn der Gemarkung Mittelheim.
Herr LokalbeobachterJakob Ettingshausen , Oestrich.

Nr . 50.. Gemarkung MMtlhel« I umfaßt das Weinbaugelände ve,
Gemarkung Mittclheim, welche« begrenzt wird
im Norden und Nordosten: von dem Wald,
im Süden : von dem Verbindungsweg zwischen Gänsbaumweg
und Waldweg bis zur Einmündung in den Kuhweg, von diesem
Weg bis zur Eisenbahn,
im Westen: von dem Winkeler Grenzweg.
Zu die em Bezirk gehört eine etwa 120 m  große Parzelle der
Gemeinde Winkel. Distrikt: in der Scharbrl . Herr Lokalbeo¬
bachter Obergärtner Schlegel, Mittelheim.

Nr . 51. Gemarkung Mltitlhr » II umsaßt da« Weinbaugelände
der Gemarkung Mittclheim, welches begrenzt wird vom Kuhweg,
dem Verbindungsweg zwischen Gänsbaumweg und Waldweg bis
zum Sterzelpfad und dem Gänsbaumweg bis zur Eisenbahn
Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer Wilhelm Ruthmann , Mittel-

NQ°5T Gemarkung MXttllttl« IN umfaßt das Weinbaugelände
zwischen dem Sterzelpfad, dem Waldweg, der Eisenbahn und
Gänsbaumweg sowie die unterhalb — südlich — der Eisenbahn
liegenden Weinberge, sowie die Rebstöcke in den Gärten und an
den Häusern in Atittelheim. Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer-
Ivo Halbe, Mittelheim.

Nr. 53. Gemarkung Winkel I umfaßt das Weinbergsgelände,
von der Gemarkungsgrenze Mittelheim, Gemeindewald, s. g.
Mittelweg , über Schloß Vollrads , Vizmalweg von Vollrads nach
Winkel. Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer Joses Basting, Winkel.

Nr. 54. Gemarkung Winkel » umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird von dem Vizmalweg nach Schloß Voll¬
rads , Mittelweg, Gemeindewald, Bellersweg, Sterzelpfad , Ans-
bach, Kirchweg. Herr Lokalbeobachter Gutsinspektor Jakob Hamm,
Schloß Vollrads.

Nr . 55. Gemarkung Minke » III umfaßt das Weinbergsgelünde,
welches begrenzt wird, von dem Sterzelpfad, Bellersweg, Ge-
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nieindewald, Gemarknngsgrenze Johannisberg . Herr Lokalbe¬
obachter Gutsbesitzer und Gastwirt Andreas Kilian, Winkel.

Nr . 55m Gemarkung Winket IV umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird von dem Vizmalweg nach Vollrads , Kirch¬
weg, Ansbach, Gemarkungsgrenze Johannisberg , Grubenweg,
Märzackerweg, Vizinalweg nach Johannisberg . Herr Lokalbe¬
obachter Gutsbesitzer und Verwalter Adam Naß, Winkel.

Nr . 55d. Gemarkung Winkel V umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird von dem Vizmalweg nach Johannisberg,
Märzackerweg, Grubenweg, Gemarkungsgrenze Johannisberg
und Geisenheim, Bezirksstraße Winkel-Geisenheim, Herr Lokalbe¬
obachter Gutsbesitzer Adam Krayer , Winkel.

Nr. 65c. Gemarkung Winkel VI umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird von der Bezirksstraße Winkel-Geisenheim,
Gemarkungsgrenze Geisenheim, Rheinstrom, sowie die Weinberge
im OrtSbering. Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer und Dachdecker¬
meister Philipp Schwarz , Winkell

per. t>8. Gemarkung Jodannlsder« I umfaßt die Weinberge östlich
der Hauptstraße vom unteren Grund bi« zum Schwarzenstein
mit Einschluß des zur Gemarkung Winkel gehörigen Teils des
Schloßbergs. Herr Lokalbeobachter GemeinderechnerJakob Kem-
penich, Johannisberg.

Nr . 57. Gemarkung H umfaßt die Weinberge westlich
der Hauptstraße. Herr Lokalbeobachter Berivalter Wendlin
Nägler , Johannisberg.

Nr. 58. Gemarkung StlStHhel« I umfaßt das Weinbaugelände der
Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : von Ackergelände,
im Osten: von der Gemarkung Johannisberg,
im Süden : von dem Münchpsad und
im Westen: vom Kuhweg.
Zu diesem Bezirke gehören ferner die Weinberge in der Walpur¬
gis und auf der Heide. Herr Lokalbeobachter Ortsgerichtsschvffe
K. Gimpel, Geisenheim.

Nr . 59. Gemarkung Lelseitstkl« II umfaßt das Weinbaugelände
in der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : von dem Münchpfad,
im Osten: von der Gemarkung Johannisberg,
im Süden : von dem Weg durch die Distrikte Kilzberg, Lückenstein
und Flateneck bis zum Holzweg,
im Westen: vom Holzweg. Herr Lokalbeobachter Eduard Meßmer,
Gutsvcrroalter , Geisenheim.

Nr. 60. Gemarkung Seist»»«!« III umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : vom Weg durch die Distrikte Kilsberg, Lückenstem
und Flattencck bis zum Holzweg,
im Osten: von der Gemarkung Johannisberg,
im Süden : von der Eisenbahn und
im Westen: vom Stadtbering . Herr Lokalbeobachter Gärtner
Hubert Gietz, Geisenheim. „ ^ . , , .. .

Nr. 61. Gemarkung 6 (iS«R»dM IV umfaßt das Wembaugelande
der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : vom Münchpfad,
im Osten: vom Holzweg und Langeweg,
im Süden : vom Stadtbering und
im Westen: vom Kuhweg. „ .
Zu diesem Bezirke gehören ferner die sämtlrchen Rebanlagen und
Weinberge innerhalb der Stadt einschl. Billa Rheinberg und
südlich der Eisenbahn. Herr Lokalbeobachter Johann Schenk
Geisenheini.

Nr. 62. Gemarkung « dS« »«!« V umfaßt das Weinbaugelände der
Gemarkung Geisenheim welches begrenzt wird
im Norden und Westen: von der Gemarkung Elbingen,
im Osten: vom Kuhweg und Ackerschacherweg,
im Süden : von dem mittleren Altbanmerweg bis zum Schorcher«
weg von wo ab die südliche Grenze des Grundstücks der Früh¬
messerei die Grenze bildet. Herr Lokalbeobachter Landwirt Josef
Nägler, Geisenheim. „ . _ . „ ,

Nr. 63. Gemarkung « eisensttl« VI umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden: vom Bezirk Nr. 62, ^ t . .. . . . .

-int Osten: von dem Ackerschacherweg und dem Grundstück des
Krankenhauses, ^ t
im Süden : vom Stadtbermg und der Eisenbahn,
im Westen: von der Gemarkung Eibingen. Herr Lokalbeobachter
Gutsbesitzer Heinrich Rathemacher jun ., Geisenheim.

Nr . 64. Gemarkung kidlngr» l umfaßt die Weinberge und Reben-
anlagen rechts des Weges, der von Rüdesheim durch Eibingen
nach Marienthal führt . Herr Lokalbeobachter Winzer Leonhard
Corvers, Eibingen. .

Nr . 65. Gemarkung klbl»,en N umfaßt die Weinberge PP. lmkL
des Weges von Eibingen, voin Rüdesheim—Marienthaler Weg
ab bis zur Geisenhcimer Gemarknngsgrenze. Herr Lokalbeobachter
Winzer Hubert Wallenstein, Eibingen. . . . ..

Nr . 66. Gemarkung Libingt» III umfaßt die Wemberge rechts best
Weges von Eibingen, vom Rüdesheim—Marienthaler Weg ab bM
zur Geisenhcimer Gemarklingsgrenze. Herr Lokalbeobachter Winzer
Peter Joses Dortnann , Eibingen.

Nr 67. Gemarkung HM<»»<I« I umfaßt die Weinberge m der
Gemarkung Rüdesheim, westlich von, Urgraben und dem an¬
stoßenden unteren und dein oberen Geisbergwege. Herr Lokal¬
beobachter Verwalter Vogel, Rüdesheim.

Nr . 68. Gemarkung Xüdesstd« II umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Rüdesheim, welches begrenzt wird
im Norden: vom unteren Gesselweg und unteren Platzweg,
im Osten: vom Feldtor und dem Holzweg,
im Süden : vom Rhein, . ^
im Westen: vom Urgraben. Herr Lokalbeobachter Verwalter
Straßner , Rüdesheim. , ^ , . . . .

Nr. 69. Gemarkung RSdMbdffl IN umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Rüdesheim, welches begrenzt wird
im Norden : vom Wald und von der Zahnradbahn , -
im Osten: vom Holzweg,
im Süden : vom unteren Gessel- und unteren Platzweg,
im Westen: vom oberen Geisbergweg und dem Urgraben.
Herr Lokalbeobachter Gutsverwalter Jakob Lill, Rüdesheim.

Nr . 70. Gemarkung R8d<S»<i«l IV umfaßt das ' Weinbaugelände
der Gemarkung Rüdesheim, welches begrenzt wird
im Norden : vom Wald, dem Weg vom Niederwald nach d« ll
Kreuzberg,
im Osten: vom Engerweg und der Grabenstrabe
im Süden : vom Rüein und ^
im Westen: vom Feldtor und Holzweg. Herr Lokalbeobachter
Gntsbesitzer Franz Lauter , Rüdesheim. .

Nr . 71. Gemarkung Rüdes»fit« V umfaßt die Weinberge in der
Gemarkiing Rüdesheim östlich vom Engerweg ^ d der Graben-



straße. Herr Lokalbeobachter Weingutsbesitzer Karl Penzkofer,
Rüdesheim.

Nr . 72. Gemarkung I umfaßt auS den Ge-
markungen Aßmannshausen und Aulhausen das ganze Reben-
gelände pp. nördlich vom Bach bis zum Rhein. Herr Lokalbeo-
achter Winzer Wilhelm Conrad zu Aßmannshausen.

Nr . 73. Gemarkung JlummtftaHStR II umfaßt aus den Ge-
markungen Aßmannshausen und Aulhausen das ganze Reben¬
gelände pp. südlich vom Bach bis zum Rhein. Herr Lokalbeobachter
Winzer Gustav Kohlhof, Aßmannshausen.

Nr . 74. Gemarkung EOKft I umfaßt das Rebengelände der
Gemarkung Lorch zwischen den Gemarkungen Lorchhausen und
der Wisper, ferner die Rheininsel. Herr LokalbeobachterWinzer
Peter Dahlen, Lorch.

Nr. 75. "Gemarkung Cord) II umfaßt das Rebengelände der Ge¬
markung Lorch zwischen der Wisper und dem Spelzgrnbenkadrich.
Herr LokalbeobachterWinzer Philipp Alexander jr ., Lorch.

Nr . 76. Gemarkung Cord) III umfaßt die Weinberge der Gemarkung
Lorch zwischen Spelzgrubenkadrich und dem Bächergrunderweg.
Herr LokalbeobachterWinzer Peter Josef Laquai III , Lorch.

Nr . 77. Gemarkung Lorch IV umfaßt die Weinberge der Gemar¬
kung Lorch zwischen dem Bächergrunderweg und dem Boden-
grunderkadrich. Herr Lokalbeobachter Franz Josef Schott, Lorch.

Nr. 78. Gemarkung Cord) V umfaßt die Weinberge der Ge¬
markung Lorch vom Bodengruberkadrich bis zur Gemarkung
Aßmannshausen. Herr Lokalbeobachter Peter Barthol . Muno,
Lorch.

Nr . 79. Gemarkung Lorchl)»«ren I umfaßt alles Rebengelände der
Gemarkung Lorchhausen nördlich vom Bach bis zur Gemarkung
Caub. Herr Lokalbeobachter Winzer Johann Lorenz Pohl, Lorch-
hausen.

Nr . 80. Gemarkung Lorchpiuiei»II umfaßt alles Rebengelände der
Gemarkung Lorchhausen südlich vom Bach bis zur Gemarkung
Lorch. Herr Lokalbeobachter Wi nz er Louis Augstein. Lorchhausen.

Rüdesheim, den 1. April 1914.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Bekanntmachung.
Die bei der Regulierung der Erbacherstraße erforderlichen pflaster¬

arbeiten (ohne Steinlieferung) sollen im Submissionswege ver¬
geben werden.

Bedingungen und Angebotsformulare können vom Siadtbauamt
(Rathaus , Zimmer Nr . 9) bezogen werden. Die Angebote sind bis
Kamstag. den 11. April , vormittag« 11 Uhr. verschlossen
und portofrei mit entsprechenderAufschrift versehen, an das Stadt¬
bauamt einzureichen, woselbst die cingegangenen Offerten in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Submittenten geöffnet werden.

Eltville, den 3. April 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In den letzten Jahren sind mehrfach explosionsartigeZerstörungen

von Niederdruck-Wasserheizkesseln mit offenen Ausdehnungsgefäßen
dadurch hervorgerufen worden, daß sich in den Heizkesseln ein ho-
herer Druck — zum Teil mit Dampfbildung verbunden — einstellte,
als dem statischen Druck, für den die Anlage berechnet war , ent¬
sprach. Dieser Umstand kann schon dann eintreten, wenn das
Ausdehnungsgefäß mangels genügenden Wärmeschutzes einfriert
oder wenn seine Verbindung mit der Vorlaufleitung zu eng bemessen
ist, sodaß starke Drosselung in diesem Rohrstück eintritt . Bei ge-
kuppelten Heizkesseln, die im Vor- oder Rücklauf oder in beiden
Leitungen absperrbar eingerichtet werden, muß die Zerstörung des
Heizkessels selbstverständlich eintreten, wenm die dem Kessel zugeführte
Wärme infolge falscher Stellung der Absperrvorrichtungen nicht
durch den Umlauf des Wassers abgeführt werden kann.

Infolge Vieser Vorkommnisse haben die zuständigen Herren
Minister Versuche veranlaßt , welche erwiesen haben, daß die Warm¬
wasserheizanlagen aus Gründen der Betriebssicherheit gewissen in
dem Regierungamtsblatt Nr . 11 veröffentlichtenAnforderungen ent¬
sprechen müssen. Es empfiehlt sich, zur Vermeidung von Unglücks¬
fällen bei Bestellung von Warmwasserheizanlagen den Lieferanten
die Einhaltung dieser Bestimmungen zur Pflicht zu machen.

Rüdesheim, den 30. März 1914.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land- und forst-

wirlschafilicher Betriebe in hiesiger Gemeinde zu zahlenden Beiträge
für das Jchr 1913 liegt vom 30 . März bi « 13 . April , vor¬
mittag« von 9- 18 Uhr. im Rathaus, Stadlkasse, zur Einsicht
der Beteiligten offen.

Beitrittserklärungen zur Hafipflichtversicherungsanstalt werden auf
der Stadtkasse entgegengenommen.

Die Beiträge sind auf hiesiger Sladlkasse bis spätestens 20 . April
er. bei Vermeidung sofortiger Zwangsvollstreckung zu zahlen.

Eltville, den 23. März 1914
Der Magistrat.
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nehmen werden . Es handelt sich bei ven ^ ^
den Gesprächen in
feit
sam

s handelt sich der ‘
Abbazzia nicht bacuffl; «j"!1
herzustellen , sondern uM<Lj # «etnfzwischen ihnen herzustellen , sondern »M

e Maß na frm e n festzuWem Grafts fl#
hat in diesem Sinne in Schönbrunn de■ $
Franz Josef  einen längeren Vortrag

i»erbe

aussichtlich wird er auch nach Mtramare r^ e,.
dort mit dem Thronfolger Erzherzog
nand  die ganze politische Situation dum»
Ob dieser Besuch vor oder nach der
mit dem Marquis San Giuliano

itiiigt,
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ttnbefc
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finden soll , scheint noch nicht ganz

Politische Rundschau-
' Berlin - li^

— Der Kaiser und die Kaiserin  jj >».
Korfu am Sonntag vormittag an dem ^ “ -

Die Mobilmachung in Albanien.
)( Die Vorbereitungen für die albanische Mobil¬

machung sind bereits im Gange . Fürst Wilhelm  hat
zahlreiche Depeschen erhalten , in denen die Bevölke¬
rung ihre Entrüstung über die Vorgänge in Epirus
ausspricht und sich ihm zur Verfügung stellt . Aus
dem nördlichen Epirus sind von albanischen Negie¬
rungsbeamten Telegramme eingelaufen , welche besagen,
daß die albanische Gendarmerie außer mit Komitatschis
jetzt auch mit Banden zu kämpfen habe , die auZ re¬
gulären griechischen Truppen  gebildet seien.
Es kämen auf seiten der Aufständischen Geschütze und
Mitrailleusen zur Verwendung , die von griechischen
Artilleristen bedient würden . Da die Aufständischen
von griechischer Seite fortwährende Verstärkungen er¬
hielten , wagten sie sich, immer mutiger werdend , nun¬
mehr auch an größere Plätze , die von der Gendar¬
merie nur noch mit größter Mühe gehalten würden.

Bildung einer albanischen Miliztruppe.
Im Hinblick auf die zügellosen Zustände in Süd

albanien  ließ die albanische Regierung Listen über
die zur Bildung einer Miliz  verfügbaren Bestände

Der Köngliche Landrat,
aper.

Bekanntmachung.
L. 2358. Peter Jakob Skeinberger zu Eltville ist zum

amtlichen Fleischbeschauer und Trichinenschauer für den l Schaubezirk
Eltville in stets widerruflicher Weise von mir bestellt worden.

Rüdesheim, den 3. April 1914
Der Königliche Landrat

Wagner.

Bekanntmachung.
L. 2346. Johann Schenk zu Geisenheim ist zum amtlichen

Schlachtvieh- und Fleischbeschauer und zum amtlichen Trichinen-
schauer für den I. Schaubezirk Geisenheim in stets widerruflicher
Weise von mir bestellt worden.

Rüdesheim, den 3. April 1914.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Bekanntmachung.
Die Liste der Hundebesitze' , welche zur Zahlung von Gemeinde-

und Kreishundesteuer herangez-gen werden, liegt von heme ab 14
Tage lang während der Diensistunden im Büro des Unterzeichneten^
zur Eiusicht.der Beteiligten aus

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Liste sind beinr Gemeinde¬
vorstand anzubringen.

Niederwalluf, den 6. April 1914.
Der Bürgermeister:

Jansen.

anlegen . Wie verlautet , werden im ganzen Lanoe alle
ehemaligen Redifs vom 29 . bis 39 . Lebensjahre am
Montag oder Dienstag zu Kontrollversamnilungen ein¬
berufen.

Albanische Hilfe für Koritza.
Nachrichten atls Elbasan  in Albanien besaaen,

daß der Gouverneur Akif - Pascha  an der Soitze
von 2000 Albaniern den bedrängten Stammesgenossen
in Koritza zu Hilfe geeilt ist.

Das Eingreifen - cs Fürsten von Albanien.
In mehr oder minder regierungsseitig beeinflußten

Auslassungen der Wiener Blätter kommt die Genug¬
tuung zum Ausdruck , daß der Fürst von Albanien end¬
lich sein Geschick selbst in die Hand genommen hat und
die Mächte von der schweren Aufgabe befreit , dem
von ihnen begründeten Albanien seine vorbestimmten
Grenzen zu verschaffen . Es ist unverkennbar , daß nicht
nur zwischen Dreibund und Dreiverband , sondern auch
unter den Mitgliedern der Mächtegruppen keine
volle Uebereinstimmung der Anschauungen besteht über
das , was nun geschehen soll . Ob nicht unter der Hand
wenigstens mit Geldmitteln dem Fürsten beigesprungen
wird , der nun die Aufgabe zu lösen hat , mit seinem
Landsturm die von der griechischen Armee gar nicht
mehr geheim unterstützten Aufständischen zu bekämpfen,
ist schwer zu sagen . Jedenfalls bemüht man sich in
den Treibundkanzleien , den Streitfall auf Albanien
zu beschränken , umsomehr als er schon jetzt ein ge¬
wisses Unbehagen erzeugt.

Mknistcrzusammcnkunst in Abbazzia.
Am 15 . April werden Graf Berchtold  und Mar¬

quis San Giuliano,  der österreichische und ocr
italienische Minister des Aeußern , sich in der istrischen
Bäder - und ^ Hafenstadt Abbazzia am Quarnerobusen
treffen , um die albanische Frage  miteinander
zu erörtern . Es ist heute schon bestimmt , daß Italien
und Oesterreich alle notwendigen oder noch notwendig
werdenden Schritte in völliger Uebereinstimmung unter-

Schloßkapelle teil , den Militäroberpfarrer -
und empfingen später den Besuch des 8^ , ..»zier
Prinzen . Nachmittags unternahmen die Mal
Automobilfahrt nach Peleka . , in

—  Prinz Heinrich  und Gemahlin ha
tiago die Bevölkerung geradezu in SBegcO1 ^crl 1,
versetzt. Die Parade , die Prinz Heinrich i #
nahm , ist überaus glänzend verlaufen . 9lm ® ' -' !l
gen ist das Prinzenpaar in Valparaiso mit »»a 0 !‘
geisterung ausgenommen worden . Auch die »1' ^
völkerung im ganzen Lande nimmt überall T .*# *
teil an dem Prinzenbesuch . Nachmittags^ 9^ ^ !̂ ,uh ucih  ipiniizeaveiuan jcaajmu *“» " Ag»
Prinz die chilenische Flotte und das deutsche ^
Abends erfolgte die Abfahrt des Prinzen R
bahn über die Anden nach Argentinien bezw- ^

9Ute *- Dienst«̂Die Zarenfamilie  wird am
Krim  abreisen , wo sie bis zum 20. 3 unL et I0
verlautet , soll am Tage der Abreise die^ -̂ tjOiy
ueimuiei , pu am Lage oer Äwreqe -
der Großfürstin Olga  mit dem Prinzen E?oer ^,rv8sur,iin ojiga  mir oem Prrnzeo ..„{Mp j!
mänien bekannt gemacht werden . Die >
schäften verbleiben noch einiae Taae in Pel -schäften verbleiben noch einige Tage
zwar im Palais Wladimir. „f ii nj

Die Königin Eleonore von  B ul9 , „ ,»J
wie jetzt bestätigt wird , den Vereinigten Sta ' Z
ster Zeit einen Besuch abstatten . König , Fu:9
seine Gemahlin , wenn es ihm die politisch^ .
gestatten , begleiten . Es wird damit gerech' ^ ltz, >
Königin Ende Mai in Newhork eintreffen

- Die Abreise des Reichskanzlers ,,F'
ist für die zweite Hälfte dieser Woche in Aussig

H
: : Fngcntcur Berliner unter

Einer Privatmeldung des „ Matin"
Spienâ^ n

zufolge__ __ _ _ ^ *[tP
als ziemlich sicher gelten , daß der in
haltene deutsche Luftschiffer Ingenieur » f(a3t
und fern Leidensgefährte der Spionage ang K
den . Tie russische Regierung werde unter ^
ständen der Gerechtigkeit freien Lauf lusst ' ^ p L djj,
nunmehr festgestellt worden sei , daß die deu i >■
schiffer tatscicklick Svionaae aetrieben hätte -schiffer tatsächlich Spionage getrieben hätt ■̂■ Ke » ,
russische öffentliche Meinung sei infolge ^
t " ng des russischen Hauptmauns Poljako >v
schein Boden auf das äußerste erregt und wu
welche Ausuahmeregeln gegen die deutschen"
übel aufnehmen . . , r MÄ-: Zabcrncr Nachklängc. Entgegen eiue ^ Wn .
wonach ^die Klage der minderjährigen Frau ^ rfiiĥ f 'gegen den Leutnant von Forstner wegen  ̂zA , »»

^ des Landgerichts S , zvon der Zivilkammer oco « uuvgct . û-»-' ~
gewiesen worden sei , sei mitgeteilt , ^dao^
noch gar nicht vor dem Gericht verhau 9 . ö:
ist , sondern daß der Verhandlungstag
April festgesetzt wurde . Von einer Zur " .
Klage kann deshalb auch gar keine Rede i

Lokale u. Vermischte Na
^ Oestrich , 7. April . R h e i n d a m p f M

Die Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrts -Gese" '
am 10 . April cr . (Karfreitag ) ihren Personer
ist aus dem Fahrplan im Inseratenteil ^ 9' ^
Bergfahrten werden schon am Donnerstag , den
ausgeführt . , j

0

§ Oestrich , 8 . April . Das von der
kammer am 27 . März anberaumte und
Bodenverhältnisse verschobene Probepflüg 9"

Dec Erbe eines Thrones.
Novelle von Hermann Uh - c.

181 (Nachdruck verboten .)
„Gut — für Eure Zwecke Lorenzo ! Aber noch¬

mals , ich flehe Euch an , den Schleier zu lüften !"
„Was wollt Ihr denn noch wissen ?" ,
„Das eine : weshalb mußte dieses unschuldige kleine

Wesen verschwinden ?" a
„Weil es im Wege war ." ^
„Wem ?"
„Ihr fragt zu viel !"
„Auf wessen Anlaß verschwindet es denn ?"
„Aus den meinen , wie Ihr gesehen habt ."
„Und nach wessen Befehlen handelt Ihr ?"
„Ihr erratet es nicht ?"
„Nein ."
„Um so schlimmer für Euch , mein lieber Tolomeo ."
„Ihr seid unausstehlich , Lorenzo . Redet doch ein¬

mal rn Eurem Leben ohne Rückhalt ."
„Aber beantworte ich denn nicht eine jede von

Euren Fragen ?" '
„Ja , aber wie eine Sphinx !"
„Es ist immer eine Antwort ."
„Woher habt Ihr das Kind ?"
„Aus Paris !"
„Von wem ?"
„Wollt Ihr es wissen ?"
„So sprecht doch ."
„Von Lommean ."
„Bon Lommean , dem Arzt am königlichen Hof ?"
, ,-v) o.

„Endlich brecht Ihr Euer eigensinniges Schweigen ."
„Ich mußte ja wohl . Ihr stellt ja ein förmliches

Verhör mit mir an . Aber ich kann Euch nicht mehr
sagen als ich selber weiß !"

„So sagt mir wenigstens alles , was Ihr wißt.
^ der Vater dieses Kindes ?"

„Möglich !"
„Das ist keine Antwort , Lorenzo ! Von wem hates Lommean bekommen ?"
„Vom Zufall ."
„Wie nennt sich dieser ZufaN ?"
„Er nennt sich gar nicht , Freund ."

„Es ist also eine hohe Person ?"
„Eine sehr hohe !"

«cf/

„Männlichen oder weiblichen Geschlechts ?"
„Das letztere ."
„So ahne ich, wer den Knaben dem Arzt über¬

geben hat ."
„Nun ?"
„Ihre Majestät die Königin Katharina, " erwi¬

derte Tolomeo mit gedämpfter Stimme.
„Still , still , Freund !"
„Törichte Furcht ! Noch einmal : auf der weiten

Landstraße gibt es keine Horcher ! Die Königin-
Mutter also hat dies Kind dem Aeskulap anvertraut,
sagt Ihr ?"

„Ihr sagt es , nicht ich !"
„Einerlei , aber warum entledigt sich Lommean

desselben und gibt es Euch ?"
„Euer fortwährendes Fragen ist unerträglich !"
„Sprecht offen , und Ihr seid aller Fragen meiner¬

seits quitt ."
„Nun wohl ! Lommean vollzieht nur die Befehle

der Königin -Mutter , ebenso wie ich ."
„So ist sie es also , der dies Kind im Wege ist ?"
„Ohne Zweifel ."
„Die Gründe ?"
„Was diese anlangt , Freund , so schwöre ich Euch,

sie so wenig zu wissen wie Ihr selbst !"
„Wohl , so wißt Ihr wenigstens , wer des Säug¬

lings Vater ist ?"
™ ^ r ' baß "iein Kopf fest auf meinemRumpfe sitzt?

„Ihr scherzt wieder !"
„Nicht im geringsten . Ich wiederhole es : glaubt

Ihr , daß mein Kopf auf meinen Schultern fest sitzt ?"
„So fest w,e der meinige ."
„Nun wohl , wenn dieses Geheimnis von uns an

einen dritten verraten würde , so seid Ihr gewiß,
daß unsere Häupter in den Sand rollen , Meister
Nrkolas Pilefort versteht sein Handwerk ."

"Der Henker von Paris ?"
„Eben der ."

schaudert , Lorenzo ! Laßt uns diesen so
nennen . In jetzigen Zeiten

ist das von unheilvoller Vorbedeutung ."

- - . J0H
„Warum besteht Ihr darauf , alles »» zii
„Warum besteht Ihr darauf , mir all -

schweigen ?"
„Ihr wollt Aufklärung ?" S,
»»Ja ! ;
„Nun wohl ; habt sie denn - zum A §‘ j

derben . Dies Kind ist der Sohn des Kon
„Des Königs und der Königin von dfo k' .,

oit‘” [«■„Riiervings ." ruirtßi*"
Nach diesen Worten Lorenzo Borgog ^g,

stand ein kurzes Schweigen . — Die Erres ^ ^
Freude über meine Entdeckung schwellte mrr
Ich beschloß , meinen Weg dem Saume ^ -p'
entlang so weit als möglich fortzusetzen - M t >i* y

„Nun seid Ihr doch zufrieden !" ^ M \
ltener fort . „Wenigstens habe ich EUw yß ^
sagt . Unser beider Häupter stehen jetzt .-I
heimnis ein : zwei statt eins — das M
Eure Mitwisserschaft Euch einträgt !" V

"Das arme Kind !" K
„Glaubt mir nur . wir sind wert m

klagen ." .«er st
„Fürchtet nichts , ich werde verschwresi

Ihr !" .»
"Ich zweifle daran nicht ." , erklär '' '';, f
„Aber warum hat Lommean die ** eß™

gegeben , die Königin habe einen toten a/
boren ?" m

-Die Königin -Mutter hat es so gewol
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meau ist ihr Geschöpf ." ^ -«»rina,5k,
„Allein welchen Plan verfolgt Kath

dici , indem sie den Erstgeborenen ihrer .*,c
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Königin Elisabeth , verschwinden läßt?

„Sie will vielleicht , daß einer nach ß
alle ihre Söhne den Thron besteigen . ~m  B
ich nur , ich weiß nichts Gewisses . Es 6
gleichviel . Ich erhalte Befehle , die iJ J K/f
verschwiegen ausführe , um etwas anve „ w j
ich mich nicht . - Doch genug der m ^
Poitiers ist noch fern . Vorwärts tdf

Dre beiden Reiter gaben ihren
ren - es war mir unmöglich , ihnen
bleiben und noch mehr zu erforschen-

ich nach Vivonne zurück ." (Fortstö "^
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i ^ kil, Witterung am Donnerstag,  den
M a,n 2 Uhr, hier abgehalten. Zusammen-
^°'"̂ >egzhgjj^^ ^ inheimer. Es werden die besten . aller
~er&en.

!lIl3“n8 gebeten.

5ü?» 8

nghtifj - "-“'yciiner. iLS weroen oie oe,ien . uurr
stn, iE ^or 9efüf)rt und alle Pflugarbeiten gezeigt

>flebpt^ nterê e ^ ec  Sache wird um zahlreiche Be-

April.

Arbeit
%hq
I

Herr Sanitätsrat Dr . B r ü h l
Kgl. Kreisarzt Dr . L i e d i g zu

?fll'ät in verkauft. Herr Dr . Liedig, der z. Zt.
Q Ali ^ CtöCr6orn  ist , wird die Praxis übernehmen.

>ter Jg ^ ^ ^April. Am 12.  April feiern der Fabrik-0„r sKiedrich  Müller  und dessen Ehefrau
. . it . ^ er, das Fest der silbernen

treten 2t Jc?0t 68 auĉ dem Jubelpaare vergönnt sein,
^ gratnlĵ ^ ahren das Fest der goldenen zu feiern.

Ter Jahresbericht der R eal-
dgj, abgelaufene Schuljahr verzeichnet 148

,l£ Oberen . 'lammten 44 aus Geisenheim, während sich
Rndpsr,E °̂ Ŝt aus die übrigen Rheingauorte ver-

>̂ "hkiniz ^ 57> Winkel 15, Mittelheim 1, Oestrich 6,
^’ t,n''ni§6prnß hörten 1, Erbach 1, Eichberg 1, Eltville 3,

*Rbe' 9 8’ ^ "lannshausen 6, Lorch 3, Eibingen 1.
. April. Anstelle des Gutsbesitzers Herrn

'!'^ "desheim a- Rh- der sein Mandat als
Wjp». ?es Kommunallandtugs für den Regierungs-

Me „ bn (Wahlbezirk Rheingau) niedergelegt hat,
heimD at  Geheimer Regierungsrat Wagner-

a 011 Stelle des verstorbenen Herrn Bürger-
^ - Dr . Henssenstamm-Frankfurt a. M , Herr
ik + Der 6t S>t ' Boigt - Frankfurt a M.
2 °'"N8Lk>ein.? °" schen Gesellschaft für Kaufmanns-

in der letzten Zeit wieder Jahres-
«tlstungen in sehr großer Zahl zu. Es stifteten
ernhardt und Stadtrat Oswald Weise, Zittau

Eicken&

H ,

let-' ^

und
A.

Stadtrat Oswald Weise, Zittau
.. , Co.. Hagen i. W. 5000 Mk.. Rudolf

0000  Mk , Klippchen & Co., Dresden
Kn zj' ^ derlausitzer"Pank. Zittau 5000 Mk., Walzen-

"°̂ Un>s, 5000*̂ / ^ ^ Rh-' anläßlich des 50jährigen
^ Die

park
ise j, ”-w  roensverülq ernng su »im

L ”:ul!en ber w- rC 1913- 3 m Greife bestehMel , " ' - - -----
Sitte

^parka? ^ "^ ergebniffe der Nassauischen Landes-
, s° iin m Lebensversicherungsanstaltim Rhein-

v -vw zxreve oegeyen zur Zeit
Rassauischen Landesbank und zwar die Landes-
Eltville  und R ü d e s h e i m und die

Abmannshausen, Eichberg, Geisenheim,H#

2Ä
?!

■c,<
C ? » .

lN
(x. v£ tu )D€tQ , CulJeITu,

u«nÄ """isberg, Lorch, Niederwalluf, Oestrich,
». ’% (■f,. r ^ chkel. Die Geschäfte der Landesbank und

dn Jahre 1913 eine flotte Fortentwickelung
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V.V 1910  tlllv |UHU. (jvumuviwvimijj
ICt neU Qi?am ^heingaukreise wurden 1541 Sparkassen-

tz."°zahlt. ' Wegeben und 2.478.000 Mark Spareinlagen
i ^ sse im ^m^ bstand an Spareinlagen der Nassauischen
ikil. 0V9W. ^ heingaukreise belief sich Ende 1913 auf
Ä, . An s ;̂ .? br sich auf 11 .318 Sparkassenbücher ver-
$Ät . An? Rdverschreibungen wurden 973.800 Mark

"eu k,„̂ E ?Eheken wurden 202 Posten mit 1.084 .000
L . ^bn»k Uns‘̂ .9t  Zur Zeit verfügen die Nassauische

hhdnm», Sparkasse im Rheingaukreise über 2393
l-3Sft etlt übtr T lnit  zusammen 14.240.000 Mark Kapital,
ttna °00 ÜJia 26  Darlehen an Gemeinden mit zusammen

^Oifnnf' ®er  Umsatz im Kontokorrentverkehr be-
AoH Dip 8.""V sür den Rheingaukreis — 12.120.000

%e oPT,mtt  der Landesbank und Sparkasse verbundene
iĥ z ^ ^Versicherungsanstaltbefindet sich erst im

' ,e schnea Ästchens. ' .lett„i^^ vrns. Sie hat sich aber auch in unserm
^ 'Webürgert. Bereits im ersten Vierteljahr'"-̂ ens -p « ereiis im ei.|icii

lÜferjn der Zugang an Versicherungsanträgen
^hr ? vrn außerordentlich starker gewesen.
^hrKtde Ä ' e Liebe. Am Montag ftlly gegen acht
kützt die I rika  , e3lau  im Bureau des Rechtsanwalts

bim Ci? e Schreibmaschinendame Mar e Rup-
^»tk? ilfl de» sMureauvorsteher Müller durch einen
^ ^ itnas,̂ °df getötet . Darauf flüchtete der Täter

— von  4200  Mark . _ _

Tch. bport und Verkehr.
siK ^ allonunglück . Ein schweres Ballonunglück

in ^ n ? °nntag nachmittag gegen % ‘A Nhr in
Klubs Westfalen . Der Freiballon „ Köln " dese» ci‘iuien . Der Frewauon „ jtoin - uc»

Mirnvfgekizm» „ Luftschiffahrt wurde aus bisher noch
ä»(te «utinvK aus einer Höhe von 1500 Metern

sich bis auf 100 Meter herabgedrückt und
leiie rasch zur Erde . Er deckte mit seinem

' .̂ sich schli ?re benachbarte Ziegeldächer ab und ver-
B ' . illich mit der Gondel in Telegraphenleitun-

^Oh» /a-, QPnprt airtart  Slftmtm pvTtHptt rrnel bcrl Vltth rr vyuuuci Ul * uiyiupyvH4vnM » -
|iti7v*!; ^ toha aI1  6egen einen Baum erlitten zwei der

' " santeKÄ Müller  und Hautmann Mirkel
der w /̂Regiment in Köln , schi

^ Referendar Brachhaus
•cntt

Hautmann
in Köln , schwere Quetschungen,

einen Beinbruch

(Soi Gotha-Marseille. Der deutsche Flieger
Rh ° betetgsich  an dem sogen. Sternflug nach
^ gläuip„p die Fahrt von Gotha nach Mar-

Weise geleistet und damit den Neid
seih vervorgerufen . Ein Pariser Blatt erklärt:

_ - >« der beste Beweis für die von den Deut¬

schen auf dem Gebiete des Flugwesens erzielten Fortschritte.
Es wäre zu wünschen, daß die Leistung Hirths für die
französischen Flieger den nötigen Ansporn bilde , bannt sie
ihren einstigen Vorsprung zurückgewinnen . Der „ Excel-
sior " schreibt : „Warum sollen wir nicht eingestehen , datz
wir ein wenig enttäuscht waren . Der Sternflug spitzt sich
als ein deutsch-französisches Match zu, das bisher für uns
durchaus nicht günstig ist. Nur zwei deutsche Avratner
sind an dem großen Wettflug beteiligt ; werden sre etwa
über die ganze französische Mannschaft triumphieren . —
Mit einer gewissen Bitterkeit bemerkt das „ Echo de Paris .
„Der Erfolg des deutschen Aviatikers hat ^ uns nicht im
mindesten überrascht , er setzt auch nur die Fortschritte,
die jenseits des Rheins gemacht worden sind , ins rechte
Lickt."

X Hirths Weiterflug . Der deutsche Flieger Hirth ist
am Montag vormittag um 8 Uhr 53 Minuten von Mar¬
seille nach Monaco abgeflogeu . Er unternahm den Wieder¬
aufstieg trotz des heftigen Sturmes , da um 9 llhr früh
die Startzeit abgelaufen war _̂

Lehre Nachrichten.
-^ Berlin,  6 . April

Zur Breslauer Bischofsiuahl.
: : Tie Kandidatenliste für den Bischofsftuhl z,«

Breslau ist am Montag vom Breslauer Domkapitel
ausgestellt worden . Tie Liste wird der Staatdregreming
eingereicht , welche dann die „minder genehmen Per-
sonen bezeichnet. Aus den llebrigb êrbenden Vüuf)It
das Domkapitel den Bischof, dessen Bestätigung dem
Papst Vorbehalten bleibt.

ZtaOcns Einspruch gegen Griechenlands Politik.
» Eine italienische Beschwerde ist beim grrech'.swen

Ministerpräsidenten durch den italienrschen Gesandten
in Athen eingelegt werden darüber , daß Grischenrand
seine Versprechungen in bezug auf Epirus nicht ge¬
halten habe und daß die Epiroten offenbar von irrten
Griechenlands aus noch unterstützt wurden . Veni-
zelos  hat daraufhin persönlich ern Telegramm an
den italienischen Minister des Aeußern gesandt , worin
er erklärte , daß er alles tue , was er könne, um die
Rebellion im Epirus unterdrücken helfen zu rönnen,
daß es ihm aber unmöglich sei, noch schärfer vorzu¬
gehen als bisher , ohne die ösfentlrche Mer-
nuna  gegen sich aufzubrmgen . Der Korrespondent
glaubt ?u wissen, daß der griechische Ministerprast-
dont tatsächlich gegen die Revolution rm Epirus ein¬
genommen sei, daß aber eben deswegen bereits dre
öffentliche Meinung anfange , sich gegen ihn zu wenden.

Die Homerulefrage.
* Ein Entgegenkommen Earsons , des Führers der

Ulsterleute , ist ' der liberalen englischen Regierung ge¬
genüber sestzustellen, indem Carson sich, am Montag
bei der zweiten Lesung der Homerulebrll rmenglifchen
Parlament damit einverstanden erklärte , daß die BUl
angenommen Wird unter der Bedingung , daß die Graf¬
schaft Ulster solange ausgeschlossen blerbt , bis erne
allgemeine Homerulebill  ftir alle einzelnen
Teile des irischen Reiches bewilligt werden kann . Bluter
keinen Umständen will sich der Führer der Ulsterleute
aber auf die Festsetzung einer Tauergrenze von sechs
Jahren einlassen . ' ,

!! Eine Ccntrumserklüruiig des Kreiswahlkomitces
Trier . Vom vereinigten städtischen und Kreiswahl-
komitee der Centrumspartei  des Wahlkreises
Trier  wurde am Sonnabend nach eingehender Ver¬
handlung folgender Beschluß  gefaßt:

„Das Wahlkomitee der Centrumsparter des Wahlkreises
^rier Stadt und Land stellt sich ohne jede Einschränkung
und ohne jeden Vorbehalt rückhaltlos auf den Boden der
Erklärung des Reichsausschusses der Centruhisparter vom
8 Februar 1914 und kann diejenigen , welche dieser Er¬
klärung nicht vorbehaltlos berzutreten vermögen , als Mit-
glieder einer Parteiorganisation  des Centrums nicht
mehr betrachten ." ^ ^ .

Im weiteren wurde ein scharfer Tadel den rn Trier
erscheinenden „P e t e r s b l ä t t e r n" ausgesprochen und
diese Zeitschrift offiziell als ern Q u e r t r e r b - r b l a t t
erklärt . Zu der Erklärung des Wahlkrerskomrtees be¬
merkt die „Köln . Volksztg ." : . . .

„Das Wahlkomitee hat somit , und zwar mit emer er¬
drückenden Mehrheit , die von einzelnen Herren öffentlich
verlangten Vorbehalte abgel -hnt . Die Herren , welche diese
Vorbehalte ausdrücklich zur Bedingung der Anerkennung
der Erklärung des Reichsausschusses gemacht haben , können
für die Folge nicht mehr zu den Vertrauensmännern der
Partei gezählt werden ."

Hirth verunglückt.
X Ein bedauerlicher Unfall ist dem Flieger Hirth,

der Montag morgen von Marseille startete , bei der
Zwischenstation Tamaris an der Südküste Frankreichs
Angestoßen In der Nähe von Tamaris wurde der
Apparat bei einer Landung zum Kippen gebracht,
indem er auf Fischernetze stieß. Hirth und fern Be-
aleiter wurden nur leicht verletzt . Ter Apparat wurde
auch nur leicht beschädigt, nach einer anderen Meldung
aber soll es sich um eine schwere Beschädigung han¬
deln . Es ist zweifelhaft , ob Hirth seinen Flug wird
fortsetzen können.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
8. April : Meist trübe , kühl, lebhafter Wind.
9. April : Wolkig, bedeckt, rauh , kühl.

10. April : Meist bedeckt, teils heiter , kühl.
11. April : Heiter, bei Wolkenzug, schön, wärmer._

Verantwortlich : Adam Etienne,  Oestrich.

X Wie bekämpft man das Unkraut . Diese Frage
tritt wieder an jeden Landmann heran , wenn die Saat in
Halme zu schießen beginnt und gleichzeitig die vielen Schma-
rotzer auch auf dem sorgfältigst bestellten Acker lustig empor¬
wuchern. Man kennt ja verschiedene Mittel zu ihrer Be-
kämpfung, wie Eisenvitriol und Kalkstickstofl. Doch haben
diese Mittel den Nachteil, — insbesondere der Kalkstickstoff, —
daß sie auch die Nutzpflanzen angreifen und zum Teil schädigen.
Dieser Nachteil ist bei bedeutend erhöhter Wirkung gegen
Unkraut vermieden bei „C u p r o a z o t i n", einem Mittel,
das von der Firma Chemische Fabrik Ludwig Metzer
in Mainz  hergestellt wird , lieber den Wert dieses Mittels
liegen eine Anzahl sehr günstiger Urteile von landwirtschaft¬
lichen Behörden vor , von denen das des Landwirtschaftl.
Institutes der Uinversicät Gießen hier angeführt sei. „Der
Erfolg war ein ganz vorzüglicher. Obwohl die Hederich-
Pflanzen schon in Blüte standen, wurden sie sämtlich von der
Lösung so stark angegriffen, daß sie nach zwei Tagen vollständig
vernichtet waren . Das Cuprvazotin hat vor dem
Eisenvitriol den Vorzug, daß man keine Anslösungsgefäße
benötigt, da es in flüssigem Zustande geliefert wird ." Das
Mittel wirkt gleich vernichtend auf Hederich, Disteln, Acker¬
senf, Kornblume, Kornnrade, Mohn und andere Unkräutern,
(Hirtentäschel -c.) Jeder Landmann verlange daher in seinem
eigenen Interesse sofort nähere Mitteilungen und Prospekt
von oben genannter Firma . °

Ein treuer Reisebegleiter . Nichts geht über einen
guten Reisebegleiter, der stets imstande ist, überall und jeder¬
zeit durch sich selbst zu schützen. Es ist hier nun zwar nicht
an ein lebendes Wesen gedacht, das stets bereit ist, das.
Schwert oder den Revolver zu ziehen, um gegen sichtbare
Feinde zu schützen— nein, viel besser ist ein steter Schützer
gegen unsichtbare Feinde, als da sind: Staub , Schmutz und
sonstige nnhygicnische Eigenschaften in Hotels , Gasthöfen, in
Stadt und Land, zumal es leider immer noch Wirte gibt,
denen das Verdienen mehr wert ist, als das gute Aufgehoben¬
sein der Gäste. Und um hiergegen einen zuverlässigen Schutz
zu haben, tut jeder Reisende gut, sich vor Antritt der Reise
mit einer Anzahl Stücke der Providol -Seife zu versehen, jener
Seife , die es durch ihre hygienischen Eigenschafen (Ver¬
hinderung des bakteriellen Haar -Ausfalles, gegen Schuppen,
Flechten, P ckel und Hautjucken) verstanden hat , zu einem
unentbehrlichen Toilettemittel der ganzen Welt zu werden.
Sollte sie jemand wider Erwarten nicht kennen, so genügt
nur eine Postkarte an die Providol -Gesellschaftm. b. H.,
Berlin NW 21, Alt-Moabit 104, um gratis und franko
Broschüren zu erhalten . _ _

Unserer l,ewigen tllninmer liegt eine Beilage
der Fahrrad -Werke „Diamant ", Vertreter : Georg Derstroff,
Fahrradhandlung , Winkel , Johannisbergerstraße 32, bei,
welche wir ganz besonderer Beachtung empfehlen.

trtäin - DüssBliorfBP ;^

Fahrplan ab 10. bis tinschl. 30. April 1914.
Zu Berg:

v ^v | iv -oviDviv jur uic uuu uc »i Ä'v-i+v

5 nt unmöglich

Telegr . Schiffsbericht der „Red Star Linie" Antwerpen.
Der Postdampfer „Vaderland"  der „Red Star Linie"

in Antwerpen, ist laut Telegramm am 1. April wohlbe-
halten in New-York angekommen.

0 es Iriol
Eltville
Nieder-Wallul

ab 405 5.05|
4 35 5.35-;-
4.50 5.50f

bis Mainz

Zu Tal:

N.-Walluf ab 10 35? 1.45t 2.45*
Eltville „ 10.45?2.05t 3.05*
Oestrich . 11.00? 2.20t 3 20*

? bis Köln
t Gütertahrt nur Werktags
*  Sonn - und Feiertags

ein ferner Läufer
zu verkaufen(unter 2 die Wahl)

Franz Weisel jr.,
Hattenheim.

Einige junge Leute
im Alter von 14—17 Jahren,
finden dauernde Beschäftigung
in der MetaN « »aren-
Fadrik , Oberwalluf.

Empfehle zu den Frühjahrs-
u. Sommerausflügen meine
reiche Auswahl vom Billigsten
bis zum Feinsten u. schöne
Neuheiten in

Spazierstöcken.
Gleichzeitig mache ich auf

mein Lager in feinen Leder-
waren aufmerksam.
Karl Sturm , kllvllle,
Ecke Schmitt- u. Rheingauerstr.
Tabak, Zigarren, Zigaretten

billiger und besser zu verkaufen wie ich, weil ich durch Ersparung hoher Ladenmtete und sonsttger Spesen
mit dem kleinsten Nutzen mich begnügen kann. - Ich kaufte von emer erstklassigenK eiderfabrik welche
hauptsächlichnur gute, solide Fabrikate anfertigt , verschiedene Herren - und Jünglings -Anzüge, letzte Neu-
•heitert dieser Saison , worunter sich hochfeine Muster- und einzelne L-achen beftnden, auch m $> f ff*
lim meine Leistungsfähigkeit zu beweisen, verkaufe dieselben unter regulärem Preise Ferner 1 Posten vor-

He'('tetiem T - ' 4 ^ - ' jähriger Anzüge, darunter welche von Gelegenheitskäufen herrnhrend fast zur Halste des früheren Preises.
'" »che auf 1 Posten Gummimäntel für Damen und Herren aufmerksam, die ich weit unter Preis ^ Verkäufer. kann. ^ P °^ n Schul -A^

•to bJVen J DnWett im Sortiment sind zu und unter Einkaufspreis . Die noch vorhandenen Konfirmanden - und Kommunikanten -Anzüge , schwarz uno v , z 1
> Ä fe ^tzt abgegeben M ?ne b liebten schafwvllenen Anzüge und Hosen, auch in Sportfasson, sind wieder einge rosten - Um meinev  etwas extra

^ QUfe  große Posten weit unter Preis . Knaben-Anzüge schon von Mk . 2.50 an. Mein Lager ist letzt vollständig komplett mit allen Neuheiten dieser Saflon.

und größtes Geschäft dieser Art am Platze.
^ ttw' % { Stt  überzeugen, ein Versuch, Sie loden uno vietven treuer »runoe.

^tttn tz,, stch deshalb jede Fahrt und jeder Gang zu meinem Geschäfte, weil
billig « « eleg ^ Htaeitsposten in nur besseren

"X «.. Schuh waren $«*«.
° Restware, für Konfirmanden geeignet, teilweise fast zur Hälfte des

W regulären Preises.
Achtung! Ausschneidenr

"hält bei Einkauf eines Anzuges ein paar Hosenträger, bei Einbaus
von 25.— Mk . 1 Mark Fahrtvergütung.

Jfcigasse 22, Wiesbaden
m 1. Stock, kein laden.

NB. Bitte sich zu überzeugen, 1 Treppe steigen bringt Gewinn.



0 , danke nein!

Nur Scbubcrlme Pito darf es sein!

jjliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifl^

WichtigM jede Damer
o

Haben Sie Bedarf in:
Sommerkleider , gestickt,
Blusen,
seidene Kleider

verlangen Sie sofort unsere Prachtmuster -Kollektion, die
wir franko gegen franko versenden.

1 Schweizer Band-Iu. Seidenhaus
= Stadthausstr. 25 MAINZ Stadthausstr. 25. =
^llllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll#

^RMäer ^tr2.&fie77Mt^

’̂ Wjĵ picrn -rL-unxf. JGta & yz -Jfäje mW
cI7lä̂ eru

°H 0 H0 &^

als Spezialitäf-der Firma stete

VielseiligkeiL
am Lager......! ~

Wiesbaden,  Langgas$ei/ 3.
Bestellungen wenden sofort erledig Telef.M

S . GUTTMANN
Muster -Hüte.

Ueber 1060 ineist bessere moderne Modell.Roßhaar -, Dackal-
^ billiger, einfache Schnlhüte 50 und

00 Mg ., zuruckgesetzt,0 Psg. Blumen, Federn und Reiher von
Lk, Pfg. und hoher. Große Straußfedern W Pfg. und bessere.
Seidenband, Tüll , Roßhaarstoff und Borde spottbillig. Strohborde
von 3 Pfg Posten Perlborden sehr modern, sowie Kragen, Vor-
Hemden, Schurzen, weiße Unterrocke, Nachtjacken, Hemden für den
halben Preis . Viele. 1000 Metr . Spitzen, Besätze, Metr . von 2 Pfg.

^ eP.e*e Strickwolle , sowie selbstgestrickteStrümpfe , Socken
biLg . «Schablonen und Muster zum Sticken und Hackeln von

Neumann Ww., Wiesbaden,
Lnijrnstraße 44. neben Restbenftheater.

\jk7pjn . FfiLpffpn liefert rasch und billigst
Wem - L. IIKeuen die Druckerei ds. Blattes.

Mainzer Musik - Akademie
Opern. unciOrebester-Sebule

Main ), Kircbplatj7, pari
Ausbildung in allen fächern der 'Conhanst
dord) nur bewährte Eebrkräfte. Opernscbul* —SdifiUr-
orcbc. ter Organisten schule—Honorar:79—400M

6ln tritt jederzeit. — Prospekt frei.

Direktion Hlfr . Stauffer u. 6 . 6rcbwege.

Kut «ttw

j Billige Confernen
Kuhfleis>

für den

Brechspargel

. . . V . — SI z «PS >'

Leiertagstlfcbj - O
1 Erbsen ■ !LJLctl

das Pfund Z» ^ ? ,!
Samstag morgen»
verkaufen bei rf

Jakob Job «f
Tiefen^

Von heute

dünne, m. Köpfen
mittelstarke . .

starke . . . .

82 46
1.30 70
1.60 85

Schnittbohnen
7i 7-

prima . .
Qualität l

Qualität 11

45 28
38 24
32 21

SWemiiseu
junge . . . .

mittelfein . . .

feine . . . .

37  -
43 27
58 34
90 55

Brechbohnen
junge . . .

feine fadenfrei

WachsbölMl!

1l 1i'i /2
37 23
45 28
45 28

Erbsen mit (Larotten I 75 45

dl <̂Ee ^ chi^nen bei Rheinländern beliebt 45 ^8

it/lüctocis mit Stein 43 27
Sirirn weiß und rot 95 55
Ailschkü rotu. schw. 85 48
Kridelbtem 72 41

7.
Millibrlles rhet«. 76 43

„ Metzer 80 45
Erdbeeren 1.20 65
Aprikosen 72  Frucht1.40 75

J . Lailcha , citoiiie.

Zur

Keefimetie» mi»Kommunion
extra billige

ZchukiMen -Mgebole
für mitkbti: 1

Chromleder Schnürstiefel, Lackk., f, 50
Derbyschnitt, modern . Mk. T

Ia^ Chromleder Damenstiefel, g20Lackk., Derby, amerik. Absatz Mk.

Echt Ehevreau Schnürstiefel, g75hochmoderne Ausführung Mk.

1». Chevreau Schnürstiefel, ^ 0hochelegant, das modernste Mk.
I». Chevreau-Halbschuhe, nur

moderne Formen, Knopf- und ^ 60Schnür Mk.

Modernê Halbschuhe, Derby, ^50Lackk., Knopf- u. Schnür nur Mk.
Braune

in all: moderne Halbschuhe kso
. Preislagen, von Mk. m on

Tür stirbt »-
BoxlederSchnürstiefel, moderne kso

Ausführung . . . . Mk. 2
1a Boxleder Schnürstiefel, breite £50

amerik. Form . . . Mk. ö

la . Chromleder Schnürstiefel, ß
50

Derby, Lackkappe, elegant Mk.
Boxcalf- Schnürstiefel, hochfein, V75

amerik. Form . . . . Mk . ö

Moderne Chromleder Halbschuhe, O75
Lackk., Lederriemen, hochm. Mk. ö

Braune moderne Herrnstiefel, | ^ 50Ia. Boxcalf, das Neueste Mk.

Braune Knaben- und Mödchenstiefel,nur das ‘ " '
Preislagen
nur das modernste, in allen 495

von Mk. 3 an

ferner sind alle mode-nenbelien in EacK=, $ammt-, Stoff*, Deinen-,
ScDnur- und Purnys Schnden elngetroffen.

Wir bitten nnt Besichtigung nnserer7 Schanfenster.

$Mhmi$ ürdr. David,
35 Scbnsterstrasse 35. Telephon 2729. 6ckc Bctzdsgassc.

per Glas 40£

Winkel, Obere
Offeriere zu den5e,e

1911'
sstumlse

Zu mäßigen ^
Adam PH.Ettiog^

Hatt enheim,^ rb̂ >

AtNttt >0

SaallrsE
Industrie » 50 - .

! Kaiserkrone u«°
von W

(neueste Züchtung,
kartoffel) 50 K>l

(inkl. Sach, , gki
versendet ab Ech?

! Nachnah»̂
Ludwig

KarioffeloersandA
Echzell (Wetters

Gute reelkBed-e- ^

Kyanifiertt. t
RundpE

rohe und imprüM p\>
und Bohnenstange"^
Qualität auf ^agê .
Kilo Kg - -

O»

Primaö*rtw« iä(
zu verkaufen A

Weidenhandlung>iuye> .Freiwe:

Ein elega-'ll̂ .

«llHmiBi «# 1
3 Personen tragend.".̂
einbau, sowie ein t*"
gesetzter Fischerna«'"
zu verkaufen. .

Wllkelw StelBl»i,? r
Hafenstraße 3, Schi-"

Weinbergs
aus der Fabrik^ ^
Böhmer, Alzey'
tischen Weinguts t rj
die besten erntf# \

V/elnöfr0sdraht,̂ l^ (fj!iDrahigiflecWe
aller Art empfiehlta.b.

Oestri
M

Schlosserei

Erklärung
Ich warne h'^ jli>̂. .. irra" Jmann, meiner

Jung,  geb.a , b— r .
meinen Namen #
leihen oder zu ôt [tl ^\
Haupt etwas auf^
abzugeben, da ich\üt
komme.
Joh . Jung»



•nietÜ!! Donnmtag» ud Jantitagi
‘Ä2 **9*mi*dtml"uslricrten  UnterbaUungsblatt«

und„Hllgemelnen nHn« r-Zeltuno“.
NnAmger für LjtvMe-Oeftrlcb

lireisblaN für den öMcken € eil des Rbeingaukreifes.

13 Jftoaittmtntspftk pro Quartal mh. U* 3
u (ohne CrHßcrlobn oder Postgebühr.) /.H
JnreratenpreU pro« chrrpalüg« Petitzell« isPI»

• Grösste JTbonnentenzablr; kXptüiüSNtNr CltVillC und OCStflCl)*
Ül^ Rbeingauer Blatten Dm« und Verlag pon Jldam Cfltnne ln vrrmch und kltvme.

rr». s.

Grösste JTbonnentenzabl in der i\
Stadt Gltuille und Umgebung.

will ich die Stunde preisen,
®l* mich ließ so glücklich sein,
um vor aller 3B.lt zu sagen:
®ei flefltüSet, deutscher Rhein!

2ßar entzückt von deinem Bilde
^enn als ich das Leben sah.
Horte meiner Kindheit Sprache,

og mir's doch am Herzen nah
®otf reo"reine Wieg' gestanden,

mich badete im Strom,
>h' ich heut, wie früher, glänzen

ueber ihm des Himmels Dom
Seh' die schön beflaggten Schiffe,

Höre schmetternden Gesang.
H°re laut die Böller knallen,

nd der Musik schönen Klang.
Schau die Berge voller Reben
. rr"ns schenken edlen Wein,

ud im Volk, das frei und bieder!
»esegnet sei der Rhein.

Seh' die Burgen auf den Höhen,
f “ noch heut' in aller Pracht,

n Germania an der Spitze,
Halten über'» Rhein die Wacht.

Hör' vom Ufer Glocken läuten,
rh' viel frohe Menschen geh'n
nd im Sonnenschein, so prächtig1

welch' herrlich Wiederseh'n!
Lndwigshafena. Rh. I os. M oder.

d̂ euaufrollung des Rochette-
Skandals.

England», , '^ ireund' - ' rn der Ulsterfrage hat auch dessen
d? ê e fe;„ lbnseits des Kanals gegenwärtig wieder ein-

""ffiernnf1" ""zdhligen innerpolitischenKrisen. In dem
T . tolt'Hrfc Rochette-Skandal sind nahezu alle bekann-
rî ŝte'.fföhFührer Frankreichs verwickelt und der greise(ehT" Untere,,* 'jaure§ ' be:

96 Siebtê chungskoinmission
' Aufgabe gestellt. ^

bll-a,, die
>%t ’.e Bild

der Präsident der parlamenta-
im Rochette-Skandal ist vor

Wir bringen in unserem Ta-
1 bei -'ei,' 06! öer  sranzösischcn Politiker und Parlamen-
chette-Ff . ‘̂ cn anläßlich der Wiederbelebung des

-̂ Antonj/n̂^ gegenwärtig in aller Munde sind.
a-L, mehrfacher Minister und Minister¬

im 68. Lebensjahre. Er war früher

Rechtsanwalt, dann Weingutsbesitzer und Erzeuger einer be-
kannten Kognakmarke. Er ist seit 1891 Senator.

Louis Barth ou  ist 51 Jahre alt und warmehrfach
Minister des Inneren, sowie Postminister. Dem Parlament
gehört er seit 1894 an.

Stephan Pichon steht im 57. Lebensjahre. Er war
ursprünglich Mediziner, dann Gemeindeverordneter von Paris
und seit 1889 Deputierter. 1894 zur Diplomatie überge-
gangen, zeichnete er sichu. a. 1897 während der Boxer¬
unruhen in Peking aus. Er wurde dann Generalresident
von Tunis, Kommandeur der Ehrenlegion und war zweimal
Minister des Aeußeren.

Der gegenwärtige Ministerpräsident Gaston Do um er-
g u e ist 1863 geboren, war ursprünglich Advokat und hierauf
in verschiedenen Verwaltungsstellen in Cochinchina und Al-
gerien tätig. Er gehört der Kammer seit 1893 an und
war unter Combes Kolonialminister.

Der durch das Revolverattentat seiner Frau zur Nieder¬
legung seines Portefeuilles gezwungene bisherige Finanz-
minister Joseph C a i l l a u x war früher Professor, zweimal
Finanzminister und einmal Ministerpräsident. Er gehört

zweifellos zu den tüchtigsten Finanzpolitikernder Republik
und es ist wohl zweifellos, daß er die politische Bühne nach
einiger Zeit wieder betreten wird.

Der Urheber des jetzt wieder aufgelebten Pariser Finanz-
skandals von 1908, der frühere Bankier Rochette,  ist
bekanntlich verschollen. Rochette hatte sich von Kellner zum
großen Spekulanten und Leiter von 60 Unternehmungen
aufgeschwungen, bis seine schwindelhaften Gründungen zu¬
sammenbrachen.

Jean Jaures,  Präsident der Rochette-Kommission,
steht im 55. Lebensjahre. Er war Lehrer am Lyceum Albi,
Philosophie-Professor in Toulouse und gehört der französischen
Kammer seit 1885 an. Der Führer der französischen So-
zialisten gehört zu den besten Rednern der Deputiertenkammer,
deren Vizepräsident er 1903/4 war.

Oberstaatsanwalt Fab re , der seinerzeit die Unter-
suchung gegen Rochette geführt hatte, wird jetzt ebenfalls
fortgesetzt von der Kommission vernommen. Fabre ist einer
der bekanntesten Juristen Frankreichs, wenngleich die Rolle,
welche er im Rochettefall spielte, nicht ganz einwandfrei
gewesen zu sein scheint.

E>ne- Tvcrubenbtul.
' Sottw‘ä̂ tung von der Mosel von Hans  R aueiser.

(Nachdruck verboten.)Atzung.)
'>. ''lind <?y ~
W1.'.weiv̂ ..ü̂ ollen sie mir vergiften!" murmelte er,

Suft iylen unb  Ringen zuschanden machen! Wollen
bet Und hn enb  machen, daß Du langsam hinsiechen
w fttte Gundk °rnmt  niemand mehr, der Dich pflegt,
W Ti/ !, .. dann tot, die Jung.n gehen tagaus,
O ****!, setz opfern ihre Kraft, ihr Herz dem°etf, t / ^ uwr, opfern ihre Kraft, ihr Herz dem

Deine Not und lachen, daß sie früher so
- ^ zv zu bauen, daß ihr Vater so rückständig5 ».- diê ^ affen, ja helfen mit an Deinem Elend:

soll tr>tr ,ttle' dm Dir ihre Giftwolken entgegenspeit.°̂ Ul N" vs seino , „a fnnimen lassen? !
ja « ,

•u n uwbtSUi8m̂ ? ! Soll es dahin kommen lassen? !
Mch.« tausendmal Nein! Euch läßt der Gundel nicht

Eonne war's zumute wie bei einem heiligen
^  und frf. ^ "ft schien ihm zu werden. Er richtete

Sb’ c doch„ ^ ûhig den Weg zurück, den er gekommen,
^tte . A kein alter Mann! - Er wußte, was er

iE zu be*n hieß es handeln, schaffen ohne eine
i,^ die Die Zeit war kurz. „Uebermorgen

'tut- da ch Ur-kaufen", hatte der Ploniens Franz ge¬
bend man schon nimmer warten bis morgen,

a, ^ U>ar eine kostbare Zeit.
>» ^ d̂ @t , * * *
tiijjJ’̂ ernbe« ^ ölten David brannte, umschwärmt

^Aen ^ Faltern, die Sabbatlampe. Die sechs

^dî üiüle -^ ster geöffnet, doch auch draußen die Ge-
IHl, JaBin spî mderte die Wärme nicht. Der alte
Me ^ L en. Sabbatkleidern in einem hohen Lehn-
it „ troettb pitipm iRmtprti Billia aböetöuft

^ ä ê Uudö.» llichtes taugten gut zur Vergrößerung
^KL ^ ein^ Dunstes in dem kleinen Zimmer. Ês

"̂dschlick irgend einem Bauern billig abgekauft
iurtgQ’ ^in Sohn, der Lederhändler Salomon,

"»sehender Mann mit rotenl Haar und Ge-

sicht und dessen Frau hatten beide den Kopf auf den Tisch
gelegt auf die verschränken Arme und schliefen auch. Nur
das kleine Davidchen, dem es in seinen Federkissen wohl zu
feuchtwarm wurde, warf sich unruhig in der alten Holzwiege,
hatte ein rotes Köpfchen und knütterte.

Draußen in dein dunklen Flur tappten schwerfällige
Schritte. Es klopfte kurz an die Stubentür. Jemand
suchte die Klinke. Dann wurde die Tür aufgestoßen und
der Gundel trat ein. Der Salomon bekriegte sich zuerst.
Er reckte sich in die Höhe, stierte mit noch schlaftrunkenen
Augen auf den Besucher und fragte gähnend nach seinem
Begehr.

„So, so! Gundel! Wollt meine Papp sprechen. Freit
mich, "freit mich ungemein. Aber der Papp schläft sich noch,
seht Ihr , schläft sich noch so gut. Und da kennt Ihr mir
schons sagen, weshalb seid gekommen am späten Abend.
Kennt ichs ausrichten an meine Papp. Schläft sich ja noch."

„Nee, nee Salomon! Kann Nichtsnutzen. Dein Papp
kann sich nachher noch genug ausschlafen. Ich muß ihn
eilig sprechen."

Der Salomon ärgerte sich. Er hätte doch gar zu
gerne gewußt, weshalb der Gundel seinen Vater aufsuchte.
Jedenfallŝ Geldgeschäfte. Die besorgte der Papp zu seinem
größten Aerger immer noch selbst. Im Allgemeinen war
das ja nichts Neues: Bauernbesuch für den Papp des
Abends.

Des Salomon Weib war auch aufgewacht. Sie ging
zu dem Kleinen in der Wiege, nahm ihn auf den Arm,
putzte ihm die wirren roten Härchen aus dem Gesicht und
wischte ihm den Schweiß von der Stirn . Dann setzte sie
sich neben das Bettchen, löste dem Kinde das nasse Zeug,
rieb es allerorts trocken, wickelte es frisch und bewahrte es
für die Nacht vor dem Verhungern. Zwischendurch wandte
sie sich mit der ihr eigenen Redegeläusigkeit an den Gundel.
Sie war aus der Stadt und legte das in ihren Redewen¬
dungen gerne an den Tag.

Sie Platz! . . .
Nein, bitte,
. Ach bitte,

„Ach bitte, Herr Gundel, nehmen
bitte! . . . Ach setzen Sie sich doch! .
wirklich! . . . Aber warum dennj nicht?
machen Sie sichs doch gefälligst bequem! . . ."

Der Gundel stand wie auf glühenden Kohlen. Der
Salomon bemühte sich nicht sonderlich, den Alten wach zu
bekommen. Gerne wäre er selbst hinzugesprungen und
hätte geweckt. Da zuckte draußenj der erste richtige Blitz,
dem ein dröhnender Donnerschlag folgte. Das hatte mehr
Wirkung, als alle Auferweckungsversuche des Lederhändlers.
Draußen setzten Sturm und Regen ein, daß der Salomon
schnell das Fenster schloß. Der Gundel hatte keine Sinne
frei, das Toben der Elemente wahrzunehnien. Was ihn
sonst mit Bangen erfüllt hätte, wobei er zu anderen Zeiten
an die Haustür geeilt wäre, um zu sehen, ob kein Hagel
oder Wolkenbruch fiel, der seine Weinberge schädigen konnte,
das übersah er jetzt, während er das Erwachen des David
mit einem Gefühle der Erleichterung aufnahm.

„Jau ! Jan !" begrüßte der alte David das Land dev
Wirklichkeit, „Hu! Ist sich Gewitter das schreckliches? Ist
sich gewese so warm heut, mußt sich gebbe was heut
Abend." Dabei .schreckte er zusammen bei jedem Blitz und
Donner.

„Gott, David, laßt das Wetter doch! Hab etwas
Eiliges mit Euch zu sprechen. Ist aber nicht für andere
Ohren."

„Hm! Hm! . . Jau ! Jau ! . . . ^Wolle mir gehn
nach obbe . . . Salomon, fang an das Licht!

Der Rote nahm aus einem Wandschrank in der Ecke
des Zimmers eine schmierige, zinnerne Oellampe und gab
sie dem Gundel. Der zog den Docht mit der Nadel heraus
und entzündete sie an der Sabbatlampe. Damit stieg der
alte David ächzend wie die wurmstichige Treppe unter seinen
Füßen zu seinem Zimmer hinauf. Sein Besucher folgte
ihm. Oben stellte der Jude das Licht auf ein wackeliges
Pult, während er selbst stöhnend auf einen Stuhl sich fallen
ließ. Hoch aufgerichtet stand der Gundel vor ihm. (Forts, folgt.)



Das Massengrab im Eismeer.
<) Aus S t. Jo h n wird noch gemeldet: Tie beiden

Dampfer „Belle Aventure" und „Stefano" kämpften
sich mit großer Gefahr ihren Weg durch das Ei§,
während der furchtbare Schneesturm sortwütete. Tie
Schiffsmannschaften führten heldenmütige Rettungs¬
taten aus. Ter „Belle Aventure" ist m Eisschollen
festgeklemmt. Ter Kapitän meldet von einem Punkte,
etwa 100 Seemeilen von St . John durch Marcomtele-
gramm, daß er St . John unter den Umständen nicht
vor zwei Tagen erreichen könne. Man fertigt in aller
Eile Särge für die Leichen der aufgelesenen Opfer
an. Von dem „Southern Croß", dem früheren Schiff
des Südpolforschers Sir Ernest Shackleton, fehlt jede
weitere Kunde. Wie jetzt festgestellt ist, hatte die „Neu¬
fundland" eine Besatzung von 189 Mann , von denen
77 umgekommen sind. 69 Leichen wurden geborgen.
Von den Ueberlebenden hatten 36 erfrorene Glieder.

Nach den neuesten Meldungen über das Unglück,
das die Robbenschläger in der St . Lawrence-Bai be¬
troffen hat, ist der Robbenfänger „Neufundland" nicht
im Eise zerquetscht worden, sondern der Blizzard
brauste über die Robbenschläger hinweg, als sie in
der Zahl von 120 Mann in vier bis sechs Meilen Ent¬
fernung vom Schiffe auf dem Eise dem Robbenschlag
oblagen. Sie fanden keine Gelegenheit, ihr Schiff zu
erreichen. Die „Neufundland" gehört zu einer Robben¬
schlägerflotte von 15 Schiffen mit zusammen über 2000
Mann Besatzung. Die Schiffe hatten sich zwischen den
Eisfeldern von Belle Jsle Straft verteilt . Den Mann¬
schaften anderer Schiffe gelang es, bei Ausbruch des
Blizzards ihre Schiffe wieder zu erreichen, aber das
Eisfeld, auf dem sich die „Neufundland"-Leute be¬
fanden, war vom Hauptfeld abgetrieben. Als bas
Wetter sich aufklärte, benachrichtigte Kapitän Kean von
der „Neufundland" die anderen Schiffe von dem Verlust
seiner Leute, worauf die Schiffe die Suche aufnahmen.
Ter Dampfer „Belle Aventure" meldete bald, er habe
30 Lebende  und einige Tote ausgenommen. Später
meldete der Dampfer „Steplano ", er habe 3 5 Ueber-
lebende  der „Neufundland" und drei Tote an Bord.
Ter funkentelegraphischeApparat der „Belle Aven¬
ture " arbeitet schlecht, und die von ihr aufgegebenen
Nachrichten sind verworren. Im ganzen dürsten über
6 0 Mann  auf den Eisfeldern erfroren  sein . Ta
Befürchtungen wegen des Robbenfängers „Southern
Croß" gehegt wurden, der seit zwei Tagen überfällig
ist, nahm man bei den ersten Nachrichten über das Un¬
glück an, daß die Hiobsbotschaften sich auf dieses
Schiff bezögen.

Aus St . Johns auf Neufundland wird gemeldet,
daß man dort alle Hoffnungen  auf die Rettung
des Robbenfang-Dampfers „Southern Croß" aufge-
geben  hat . Ter Dampfer versuchte vor den übrigen
zu der Robbenjäger-Flotte gehörenden Schiffen trotz
des Sturmes und des schweren Eisganges den Hafen
mit seinen wertvollen Fellen zu erreichen, um die
besten Preise zu erzielen, die Versuche mißglückten je¬
doch, und der Dampfer hat bisher noch nirgends ge¬
sichtet werden können. Es gilt als sicher, daß er von
Eisschollen zerdrückt worden ist, und daß feine Be¬
satzung auf dieselbe schreckliche Weise ums Leben ge¬
kommen ist wre die vom Blizzard überraschten Fischer
der „Neufundland".

** Das Massengrab im Eismeer. Ueber die Robben¬
fischerflotte, die durch Schneestürme im noroamertka-
nischen Eismeer in den Neufundländischen Gewässern
abgetrieben und zwischen mächtige Eisblöcke geraten
und dort aufgerieben worden war, wird noch gemeldet:
Von dem Schiff „Southern Croß" liegt noch keine
Kunde, vor. Alte Hoffnung erscheint ausgeschlossen, daß
es sich hätte retten können. Erfahrene Seeleute glau¬
ben, daß das Schiff versucht habe, sich durch den Sturm
durchzurämpfen, um mit der kostbaren Ladung von
Sechundfelten als erstes Schiff im Hafen anzulangen
und hohe Preise zu erzielen, daß es jedoch im Sturm
entweder durch Leckwerden oder durch Kentern zu¬
grunde ging oder auch durch Eisschollen zerdrückt
wurde. Die 173 Mann an Bord des „Southern Croß'"-
mit den 72 Opfern der „Neufundland" bringen die
Zahl der Todesopfer auf 243. Die „Belle Aventure"
ist mit 50 Ueberlebenden der „Neufundland" in Sankt
John angekommen. Es gelang dem Schiff am Sonn¬
tag vormittag , die Eisbarriere , in der es einge¬
schlossen war , zu durchbrechen. Die geretteten Schiff¬
brüchigen waren ohne jede Kleidung, da ihnen die Klei¬
dungsstücke von ihren starr gestorenen, vereisten Glie¬
dern heruntergeschnitten werden mußten.

Aus WeftdeutschlcmD.
— Köln, 4. April . Tie Kölner Polizei hat Blätter¬

meldungen zufolge einen angeblichen Wiener Bild¬
hauer namens Franz Hola unter dem Verdacht oes
Mordes,  begangen an seiner Geliebten, verhaftet.
Am Montag, 30. März, schoß sich auf dem Kölner
Ostbahnhos ein junger Mann in selbstmörderischer Ab¬
sicht eine Revolverkugel in den Kopf und wurde in
das Spital gebracht. Tort erzählte er zwer Kranken¬
wärtern , er habe in Wien mit einem Mädchen Be¬
ziehungen unterhalten , die nicht ohne Folgen blieben.
Da ihn das Mädchen deshalb mit Vorwürfen verfolgte,
habe er sie bei einem Spaziergange in die Donau
geworfen. Daraufhin sei er geflüchtet und habe sich
nunmehr das Leben nehmen wollen. Ta sich die Schuß¬
verletzung des Mannes als unbedeutend herausstellte,
wurde er ins Polizeigefangenenhaus von Köln ge¬
bracht. Bei seinem Verhör vor der Polizei wider¬
rief er aber die den Krankenwärtern gemachten Mit¬
teilungen. Er soll Franz Hola heißen und seiner
Angabe zufolge gewerblicher Bildhauer sein. Die Po¬
lizei von Wien hat bisher von der Kölner Polizei
keine offizielle Mitteilung erhalten. Ein Bildhauer
des angegebenen Namens ist auch in Wien nicht be¬
kannt. Ebenso wenig ist hier etwas von einem Morde
an einem Mädchen bekannt geworden, das m die
Donau geworfen wäre. Es muß sich also entweder um
ein bisher völlig unbekannt gebliebenes Verbrechen
oder um eine von Hola beabsichtigte Täuschung der
Kölner Polizet handeln.

Aus Stadt und Land.
**  Selbstmorde. In Echternacherbrück (Rhein¬

land) erschoß sich mit seinem Dienstrevolver der Schutz¬
mann Unger, weil seine Schwiegermutter ihm eine ge¬
wünschte Geldsumme nicht geben wollte, nachdem er von
Frau und Kindern Abschied genommen hatte. — In
Wien  erschoß sich der 28jährige frühere Jockeh Rotfuß,
der eine große Zukunft vor sich hatte, aber vor einem
Jahre so unglücklich gestürzt war, daß er ein chronisches
Kopfleiden behielt. Ties zwang ihn. seinen Unterhalt

dem Nnmllxlgsbrricht des Kttisassschijscs des MnMlmises
Ergebnisse - er Steuerveranlagung für 1913.

Gemeinde
Einkommen¬

steuer
Fingierte Normal¬

steuersätze
(2.40 Mk, 4Mk,)

Ergänzungs¬
steuer Grundsteuer

Gebäude¬
steuer

Gewerbe¬
steuer

Mk. Mk. ’ Pf Mk. Pf- Mk. Pf Mk. Pf- Mk.

Aßmannshausen 6 363 502 40 1353 20 664 19 3 307 20 2 028
Aulhausen 1344 197 60 236 — 1 253 04 250 20 112
Eibingen 1707 568 — 351 60 1009 56 134610 180
Eltville 65 643 1641 60 17 600 40 4 675 83 17 54030 8 828
Erbach 14172 859 20 3 564 — 2 623 15 406910 1432
Espenschied 302 121 60 144 20 520 02 14810 16
Geisenheim 74188 1644 80 8 974 40 4 430 11 12 23720 13 676
Hallgarten 5 953 412 20 1269 80 1686 28 1 52760 248
Hattenheim 6 246 454 40 2 060 60 3118 80 2 15540 692
Johannisberg 31046 360 80 6 069 60 1501 42 3 45140 1240
Kiedrich 6 595 692 — 1521 20 2 349 65 2 34520 836
Lorch 14 485 1105 60 3 555 40 2214 54 4 00380 2 408
Lorchhausen 1993 364 40 417 — 680 92 70820 132
Mittelheim 3 790 192— 1004 40 980 74 1 488- 312
Neudorf 2051 353 — 602 20 896 11 1 21170 308
Niederwalluf 28 247 540 — 4 777 — 1459 12 4 89630 4 096
Oberwalluf . 1302 219 60 252 40 413 61 82650 156
Oestrich 20 854 767 20 3 657 80 2 884 61 5 582 60 7 712
Presberg 578 350 80 136 20 608 69 360 10 36
Ransel 453 169 60 194 20 552 53 234 50 24
Rauenthal 4 415 300 80 1057 60 1339 75 1555 90 312
Rüdesheim 67 788 1987 20 12 901 — 4 309 75 19 876 10 11736
Stephanshausen 490 188 80 153 — 259 09 154 70 20
Winkel 32 012 873 60 5 443 20 2 995 62 6 245 20 3 296
Wollmerschied 236 130 40 39 — 362 27 103 — 12

Summe 392 253 14 097 60 77 335 40 43 789 40 95 624 40 59 848

595
90
75

570
220
30

585
100
175
180
130
240
75
90

100
220
30

280
45
45

225
1405

30
215
25

577-,

Gemeindesteuer -Zuschläge für 1913.

Einkommen- Real- Betriebs- Einkoininen- Real-
Gemeinde steuer steuern steuer Gemeinde steuer steuern

Prozente P r o z e n

Aßmannshausen 120 180 100 Lorch 140 190
Aulhausen 200 300 100 Lorchhausen 250 250
Elbingen 140 210 100 Mittelheim 100 125

1°/°° für Nendorf 100 125
Eltville 100

We'mbg.*)
t'/-°/°ofürandere 100 Niederwalluf

Oberwalluf
100
110

150
165

Grnndstck. Oestrich 100 150
Erbach 90 130 — Presberg 75 125
Espenschied 200 300 100 Ransel 158y3 250
Geisenheim 150 200 100 Nanenthal 160 200
Hallgarten 100 120 100 Rüdesheim 150 200
Hattenheim 50 50 — Stephanshausen 200 200
Johannisberg 100 150 100 Winkel 120 180
Kiedrich 100 150 100 Wollmerschied 200 300

Betriebs'
steuer

100
100
50

100
100
100

75
100
100
150
100
100
100

*) Grundsteuer nach dem gemeinen Werte

als Stallknecht zu suchen. Da er in diesem Frühjahr
so viel von der neuen Saison und den Jockeys hörte,
faßte ihn die Verzweiflung, und er machte seinem
Leben ein Ende. — Der Charlottenburger  Ober-
stadtsekretäc Paul Winkler  wurde am Sonnabend
früh im Charlottenburger Rathause auf der Platt¬
form vor der großen Wendeltreppe im Erdgeschoß
tot aufgefunden. Winkler harte sich in der Nacht
vom dritten Stockwerk herabgestürzt. Er hätte tn der
nächsten Woche sein 25jähriges Jubiläum bei der Char¬
lottenburger Verwaltung feiern können. Es wird
geistrge Umnachtung als Ursache angegeben.

** Verurteilter Nnivcrsitiitsprofessor. Wegen Ver¬
gehens gegen den Unzuchtsparagraphen (174 u. 175)
wurde der Heidelberger Universitätsprofesfor Tr.
Fischler  zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt.

** Der Streit um die Kaiserkette wurde am Frei¬
tag beigelegt durch eine Ehrenerklärung der Herren
Geheimrat Prof . Max Friedländer in Berlin , Justizrat
Viktor Schnitzler in Köln und Generalmusikdirektor
Fritz Steinbach in Köln, in der sie erklären, daß sie
niemals die Ehrenhaftigkeit und Gewissenhaftigkeit des
verstorbenen Prosefsors Maximilian Fleisch in Zweifel
zu ziehen beabsichtigten und daß sie überzeugt find
daß Professor Fleisch sein Amt als Frankfurter Preis¬
richter in gewissenhafter Weise ausgeübt habe.

** Ei» falscher deutscher Spion . Der angeblich
deutsche Spion , der vor einigen Tagen in Mars
la Tour  verhaftet wurde, ist wieder freige-
lassen  worden. Er hatte „in verdächtiger Weise" dem
Schießen der französischen Artillerie zugeschaut, und
der Pariser „Mattn " stellte sofort fest, daß es sich
um einen deutschen Offizier handelt. Die Untersuchung
hat nun aber ergeben, daß der Verhaftete weder Offi¬
zier, noch Deutscher überhaupt ist, sondern ein harm¬
los  er f r a n zö si scher B a u er aus dem Torfe Gorce-
dumont.

** Der Toppelmord am Teufclssee. Unter dem
schweren Verdacht, den Doppelmord im Grunewald am
Teuselssee verübt zu haben, ist am Sonnabend der
39 Jahre alte Lackierer und Anstreicher Albert Bock
aus Potsdam in Untersuchungshaft genommen wor¬
den. Bock leugnet die Tat . doch liegen so schwere
Verdachtsgründe gegen ihn vor, daß der Unter¬
suchungsrichter sich veranlaßt sah, den Haftbefehl gegen
ihn auszustellen. Der Verhaftete war schon bereits
wenige Tage nach dem scheußlichen Verbrechen unter
Mordverdacht verhaftet worden, dann aber wegen nicht
ausreichender Beweise wieder aus der Haft entlassen
worden. Bei der erneuten Vernehmung am Sonn-
aband gab er die von ihm bisher geleugnete Tatsache
zu, am Mordtage, einem Freitag , am Teufelssee ge¬
wesen zu sein. Er fügte hinzu, daß er aber unmöglich
der Mörder sein könne, da er sich an dem Tage in
Begleitung seines Sohnes befunden habe. Ter Knabe
bestätigte die Angaben seines Vaters , und erst als der
Untersuchungsrichter mehr in ihn drang , gab der Junge
zu, daß er seinen Vater erst am Tage nach dem Morde
nach dem Teufelssee begleitet habe. Weiter kommt
hinzu, daß Bock verschiedentlich unsittliche Attentate
auf Frauen an und in der Nähe des Teufelssees ver¬
übt bat. In einem zweiten Verhör, in dem ihm dre
Schuldbeweise dorgehalten wurden, verwickelte sich Bock
in neue Widersprüche.

cffl.
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** Ei» seltsamer Prozeß. Eine englische&
Rogers, hat gegen sieben ihrer Kolleginnene ,
ailf Entschädigung in Höhe von 3000 l
strengt, die eines lustigen Hintergrundes nutzst̂
Eines Abends, so erklärte die Klägerin ^
als sie in ihrem Zimmer saß, drangen ote  ^
Richter zitierten sieben Kameradinnen in »yr
ein, zogen ihr die Kleider vom Leibe und dem
mit roter Tinte aus Brust, Nacken und RU»-- »
übergossen sie dann mit Gummi arabicum,
ihr mit Stecknadeln in den Leib und warfen \
Schluß in kaltes Wasser. Die Studentinnen ^
uon der Universität zwar ausgeschlossen, tn
rhrer Eltern aber wieder in Gnaden aufSst' !
Wie der Richter in diesem gewiß einzigartig
entschieden hat, ist leider nicht bekannt. .„ et

* Englische Wahlrechtssurieu. Anhänger
Frauenstimmrechts versuchten, die Belmontstu>
Westen von Glasgow in die Luft zu
erfolgten drei Explosionen, durch die jedoch
Tür und die Türschwelle beschädigt wurden- ^

** Hochwasser. Infolge der Schneesch»̂ .
oberen Lause führt die Weichsel Hochw»"^
Warschau  ist der Wasserstand binnen &et
um sechs Fuß gestiegen. Tie Niederungen st' ^
gebnng der Stadt sind bereits überschwer
Landwirtschaft  erleidet großen Schaden.

Verantwortlich: Adam Et i en ne, k)e>strich

Versuchen Sie mal ^^
Kathreiners Malzkaffee um^
sagen Sie mir: „Schmeckt#
wie Bohnenkaffee? Er ist ^

richtig zubereitet!"
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H.  van dt kekgb
Uhrmaeher und Goldarbeiter

MAINZ,  Scbusterstrasse 26

Passende gesciunire zur kinsegnusg in
floldscbaittclc, Uhrenn. Silberwartc

Trauringe
W fugenlos in allen Preislagen am Lager — Grösste Haltbarkeit.
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»-Gebetbücherempfiehlt
Adam Etlanna,

Moderne Büro-Organisation
WUibadftn , Rhelnstr . 41.Telefon 6357

Anfertigung
Yen schriftlichen

Arbeiten u.
Vervielfältigungen.

Telefon 6357

Spezial-
Fach-Werkstatt
für Reparaturen

u.Reinigungen aller
Systeme.

Wir vermieten Hehreibma § eMnen!
Wir nehmen gebrauchte fremde Syeteme in Xehluag . Bequeme Zahlungeweiee ohne Prel »-

•rhöhuug geeteUet.
Smith Premier - Sohreibmasohinen Gea. m. b. H.
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Photogr.Apparate
Kinematographen

Projektions -Apparate
sowie alle Bedarfsartikel in reichster

Auswahl

Illustr . Preisliste kostenlos.
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JOHANN EGERT, Uhrmacher.
OESTRICH -o- Landstrasse

Reichhaltig sortiertes Lager In

Uhren, Gold- u. Silbendaren
aller Art zu  Besserst billigen Preisen . Grosse
Auswahl In Herren- und Damenbrllien , Kneifer,
ssa . ..s Thermometer und Barometer . - . —

■■■■■■■■■■■■■■■■nee ew etMeaeauwHm—

Slmtllche Reparaturen  an Uhren, Schmucksachen und
opUseben Gegenständen werden gut und billig ausgeführt

Abbruch-Materialien.
Stets grosses Lager in Türen , Fenstern , Haustüren,

Glasabschlüssen , Bauholz usw.

Eftrisf . Pil ^lvITSlthSr, H. Pilgenröther , WllS &lßSS , |
Dotzbeimerstrasse 75.

Geld - ldOtiefie
zum Ausbau der Neste Coburg.

Hauptgewinne Mk. 100000 , 50000,
10000 5000 etc . etc.

gar Losek Hk . 3 .— zu haben"UMS

GXpeöition öes „ gßftrgerfmtttö .“

kr ttcrwerkerei
Jacques He ^ rmann

Sladthausslr. 2 ffialnZ krrarpr. 1813
empfiehlt sein reichsortiertes Lager in:

Feuerwerk für Garten und Salon
(Frosche, Schwärmer, Batet*«, XattoaenschlagO

iW WiederverKSufer wollen Preisliste verlangen. "W

Lampions-, Dekorations-
u. Uluminations - Artikel.

Billigste  Einkaufsstelle für Wiederverkäufer

Unglaublich billig!
F

ca 100 Stück

ommunion-und
onfirmations-

Anzfige
9 50

Siegeln,
Korde,falten, Schindel«

md DochMppe
fortwährend auf Lager bei

Ignaz Schwarz.

rum Aussueben
K’garn und Cheviot

jedes Stück Mk.
reeller Wert bis Mk. 26.

Diese Anzüge kaufte ich
bereits im vorigen Jahre
von der grössten Fah ik
Deutschlands , deren Betrieb
am 1. Juli geschloss. wurde,
naelkwe Mbar zur Hälfte
und Drittel des wirklichen

Wertes.
Fraa

Löwenstain Ww.,
Bannfeoistrasse 13

Nur I. Stock — Kein Laden.

Nutzhölzer,Kohlen,
Latten , Borde , Diele , Hobel-
hSlzer aller Art , Ziegeln,
Schindeln , Koks, Kohlen alle
Sorten zu billigen Preisen.

M. Müller,
Nieder - Walluf.

Oestrich.

Beinleidenj
-geschwürt, -strchtr», Ue-
nenentriindung. plattfutz
rc. heilt schmerzlos, auch in
veralt. Fällen— ohne Ope¬
ration , ohne Keltrnhr

Lpezlalsrrt
Dp.  msd . Frenke,
Lir.gr « . Rheinischer Hos,

Ob. Vorstadt 14.
Freitags, 8—11  vorm,
malaz, Frauenlobstr. 16

Mont-, Donnerst. 1—4 nachm.

Nichr filzend.
Nicht einlaufend . ,

fogesA.

-Jtr-

W Ni 1W881

Allein -Verkauf i
Max Eis, Eltville.

Magenleidenden
und allen Denen, die an

— VerdaunngsstSrnngen —
Magenschmerzen, Apetitlofig.
keit, Verstopfung , Blähungen,
Sodbrennen rc. leiden, diene
zur Nachricht, dah sich als vor¬
zügliches Hausmittel die treff¬
lichen Kräutertropfen »Puri¬
taner" sehr bewährt haben.
Zahlreiche Anerkennungen über
ausgez. Wirkung. Zu haben
in Fl- & 1.20 und 3 Mk.,

Probest. 0.60
Otto  Lille,  Wiesbaden,
Moritzstr. 18. Geg. Nachnahm.
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JSteckenpferd - 1

| die befte LUienmUdh-Seife |
| für zarte , weihe Haut und bien - %
3 dend fchönenTeint,Slück50Pfg.
} Ferner macht „Dada -Cream"
: rote und fpröde Haut weift und
\  lammetweich . Tube 50 Pfg . bet

Wilhelm Müller, Eltville.

Louis Zintgraff,
Wiesbaden

Eisenwarenhandlung und Magazin
für

Haus- u. Küchengeräte
Stahl- und Nickelwaren
Obstgestelle

Flaschenschränke
Oeien und Herde

Aeltestcs Geschält dieser Branche
am Platze.

Solide Ware. Billige Preise.

Erstklassige RolancfrFahrräder , Näh -1
Landw ., Schreib - n . Sprechmaschinenl
Uhren , Musikinstrumente u. photogr .l
Apparate , auf Wunsdh auf Ttlfzahluna .l
Anzahlung bei Fahrrädern von 20 Mk.l
an. Abzahlung 7—10 Mk. monatlich .!
Bei Barzahlöng liefern Fahrräder schonl
von 46 Mk. an . Fahrradzubehör und!
Waffen sehr billig . Katalog kostenlos .!
Roland -Maschinen -Gesellschar

in K8ln - ädZS ,



Frühiahr * - N

in fertiger Rmtit-und Knabeit-Kkidmü
Welche Vorteile gemessen Sie bei Einkäufen in meinem Hause?

» <£itte tttliibertroffstl 'fffKWJllt! für  ! edermann>sei er gross oder klein, schlank oder korpulent, »{ “
HHMUtl llUlltll tjtUda « JlHaWaDl passende Kleidung am Lager . Dem einfachen wie dem verwohnt

schmack ist Rechnung getragen.

Vorzügliche Qualitäten , pJ£ 8* in de f ^ iUi ?u e" Preislagen Jiefere ich nur solide , tragfähige Kleidungsstück «.

pie-*
. - O- - — a»v . v/.»v» nui BUliUO;

Prinzip verdanke ich meinen grossen , stetig wachsenden Kundenkreis.

'ßttUfkätftliff PPtfKWifPfHftlfaii I kleine Waren sind mit denkbar massigem Nutzen kalkuliert . Sogenannte
JIHttHttHUlf J . gewähre ich grundsätzlich nicht. „Gleiche Preise für alle Kunden

Sonü°̂

Meine Preise :

Herren-Anzüge 24- 27- 29'° 32- 36- 39'° 42- 45- 48- 52- 55- 60- bis
75-

für JüngIings=Anzüge
für Knaben=Anzüge

16 50  19- 22- 25- 30- 35- 38 bi» Sr

4°° 6- 9- 12- 15- 18- 20- 22- J-
bis

Anzüge für Erstkommunikanten
von Mk. 15 bis Mk. 52~

Heinrich Wels,
Wiesbaden , Marktstrasse 34.

Oßkr -Aiirdiit!
' ' ^ bin Lager ist..jetzt mit sämtlichen Neuheiten in Herren-, Damen- und Kinderstiefeln

ausgestattet in allen möglichen Farben, Ledern und Ausführungen. Ich empfehle als besonders preiswert.
Konfirmandenstiefel für Mädchen, Gr. 36—42 . ^ . .. . . von 3 .75  an
KncbSnsRicfcl , Gr. 36—39, Lackkappe, amerik. Form . . . . von 3 .95 an
Heppcnstiefel mit Lackkappe, amerikanische Form . von 6 75 an
Heppenstiefel , braun und schwarz, Schnür- und Knopf, mit Eins, von 8 .95 an

Damanstiefel , Knopf und Einsatz.
Laok - Halbschuhe zum Schnüren.
Echt Chevpeaux bpaune Knopf ^Halbechuhe ■
Halbachuhe , schwarz Chevr., Derby-Schnitt, amerik. Form .

vo" < sj
vol> .j
vo" . fl
voll

1?
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5
l

Kinderstiefel , Boxleder, Gr. 31—35 Mk. 4.40, Größe 27—30 . . . .
Kinderstiefel , braunu. schwarz, m . Lackk.Gr. 31—35 Mk. 4.90, Gr. 27—30

3 .90
4 . 50

Kinderstiefel bis Größe 22 .
Schulstiefel mit Panzernägel, ohne Futter, Größe 31-35  Mk. 6.25,

27'J'

Schulte Adolf G -esser
Wiesbaden , Faulbrunnenstrasse

Bitte überzeugen Sie sich , Sie werden mein dauernder Kunde . _

Ofengeschäft EHNES,  Wiesbaden
Bismarkring Telefon 6534
Spezialgeschäft fnr  Oeten und Herde, Porzellanöfen und

Kamine mit Centralfeuerung.
Alleinvertreter der Homannwerke . — Wand- und Bodenplatten zu den
billigsten Tagespreisen. Umsetzen von Porzellanöfen mitu.ohne Dauerbrand.

H. piat?
Mesbaäen

Dotjbeimtrstrasse 20
C . Upbon 2941.

1 Otfen, Berde, wand- *. Boden*
Platten, HacDelSTenn. Kamine

mit Danernrand-einoatz,
hygienisch tinwandlreie Zimmerbeijuug.
6inricht*n vorhandener Kachelöfennach

neuen Systemen.
Hlle Reparaturen!

Besuche und Vorschläge kostenlos!

an der Schwalte^11  -
Beachten Sie meine Schaufenster

Kbbruch - Kk'̂päre#'
von besseren Villen etc., besonde ^ jo«#
Fenster , Eisenträger , SIrden , kloii gtc. A
mit Scheiben für Rolläden , Rio-en, Klo*e *

Schreinerei Graf, >
4W8- Jakob-Dietrlchstr. 1

Hommunion -Gescbenke
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Adam Etienne . Oestrich a.
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